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Der Faschistische Grobrat tagt

in den letzten Jahren getrübt hatten , hinfällig find .

Francos Sieg eine Notwendigkeit

. y - anc
Stettin

Bolschewisten beschießen das Lazarett
in Oviedo .

Rands ! pH Churchill schreibt im Anschlug an die Unter¬
redung , datz « in geeinigtes Spanien , das die Ei gentu ms »
recht « und di « Heiligkeit der Religion
garantiere , die große Rotwendigkeit sei , die die bellen
Kräfte des spanischen Volkes zusammengeführt habe , um den
tyrannischen und erniedrigenden Plänen der fremden Kom¬
munisten ein Ende zu machen . Es sei unmöglich , den spa¬
nischen Bürgerkrieg aus der Rahe anzusehen , ohne di « Uder -

Beseitigte Mißvs - standnisse .

Erfreuliches Scho Set Führererklärung in der Schweiz .

Bern , 28 . Fehr . Die Erklärung des Führers über die

Neutralität der Schweiz hat in der eidgenössischen Presse ein

lebhaftes Echo gefunden . Der „ Berner Bund "
sagt

u . a ., daß diese Erklärung des Kanzlers von dem Schweizer
Volke mit Dankbarkeit ausgenommen worden sei . Auch dem
Bundesrat Schulthetz schulde man für die Vermittlung
Dank . Die Schweiz fasse die Erklärung als eine feierliche

Proklamation eines verantwortlichen Regierungschefs vor der

ganzen Welt auf . als eine Versicherung , die dem

Frieden dienen will . In der „ Reuen Züricher Zei¬

tung
" wird sefigeftellt , datz mit der Erklärung des Führers

eine Reihe von Mitzoerfiändnissen und Mißdeu¬

tung en , die die Beziehungen der beiden Staaten zueinander
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Eine Unterredung Randolph Churchills
mit dem spanischen Staatschef .

Loudon , 1 . März . ( Funkmeldung .) » Daily Mail "

veröffentlicht in großer Ausmachung eine Unterredung ,
die General Franco in Salamanca , dem Sohn
Winston Churchills , Randolph Churchill , ge¬
währt hat .

Die seit Ritte Februar in Berlin laufenden deutsch -
norwegischen Wirtschaftrverhanoluugen führ¬
ten zu einer vollen Übereinstimmung in allen Sen deutsch -

norwegischen Waren - und Zahlungsverkehr betreffenden
Fragen Als Ergebnis der Verhandlungen wurde ein neues
a 'H ' oman -mi unterzeichnet , das am 1 . April in Kraft tritt

zeugung zu gewinnen , datz General Francos Sieg wichtig sei ,
wenn Spanien wieder seinen Platz als großes Mitglied der
europäischen Familie einnehmen wolle .

Bor neuen Ausrüstungsmahnahmen Italiens .

as . Berlin , 1 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In Rom tritt heute der Faschistische Eroß -
rat zusammen . Wie immer sieht man in Italien und
weit über Italien hinaus den Beschlüssen dieses obersten
Organs des italienischen Staates mit besonderem In¬
teresse entgegen . Es ist vielfach die Vermutung ausge¬
sprochen worden , daß in der heutigen Sitzung die

Gegenmaßnahmen Italiens gegen die englische
S e e a u f r ü st u n g , die naturgemäß auch die Lage im
Mittelmeer beeinflußen wird , beschlossen werden
dürste . Diese Vermutung hat noch durch die Tatsache
neue Nahrung erhalten , daß unter dem Dorfitz Musso -
linis der italienische nationale Vertei¬
digungsrat in den letzten Wochen achtmal tagte .
In diesem Zusammenhang ist weiter die Nachricht be¬
merkenswert , daß die italienische Regierung ein Ver¬
bot veröffentlicht , die Mittelmeerinsel Pan -
t e l l e r i a zu überfliegen . Diese kleine Insel , die

zwischen Sizilien und der afrikanischen Küste gelegen
ist , hat während der abessinischen Krise von sich reden

gemacht , als es hieß , daß die Italiener dort Befestigun¬
gen anlegten , einen U - Booihafen bauten und diese
Insel zu einem italienischen Malta machten . Die eng¬
lischen Blätter zeigten sich deshalb über den italienischen
Plan sehr beunruhigt , der es nach ihrer Darstellung

Haus der DAF . — Schau dsr

Höchstleistungen .

Grundsteinlegung durch Dr . Ley .

Leipzig , 28 . Febr . In Leipzig wird im Frühjahr d . I .
ein „ Haus der Deutschen Arbeitsfront '

errichtet , das mit de :
Messehalle 7 , der größten freitragenden Halle Deutschlands orga¬
nisch verbunden werden soll . Plangestaltung und oberste Baulei¬
tung liegt beim Architekten des Führers , Speer , dem der
Preisträger im Wettbewerb zur Umgestaltung des Messe -

geiänbes , Architekt S ch ü m i s ch e n , Leipzig , zur Seite sicht .
In dem „ Haus der Deutschen Arbeitsfront

"
sollen alljährlich

die Höchstleistungen des Jahres gezeigt werden .
Diese Ausstellung wird sich nicht aus die Mesiezeit beschränken ,
sondern das ganze Jahr über geöffnet sein .

Dr . Ley forderte bei der am Sonntag stattgefundenen
Grundsteinlegung die Männer der Partei , der Deutschen Ar¬
beitsfront , der Behörden --nt > der Wirtschaft auf mitzuhelfen ,
damit dieses Denkmal , das ein Symbol des neuen
Deutschlands fei , so groß und gewaltig , so würdig und
schön wie nur möglich gestaltet werde . Der erste Hammer¬
schlag des Reichsorganisationsleiters galt den Toten des Welt¬
krieges , der zweite den Toten der Bewegung und der dritte
den Toten der Acheit .

„ 2Btr wollen feinen Bürgerkrieg .
"

Radikalsozialisten warnen Blum vor dem Bolschewismus .

Paris , 1 . März . ( Funkmeldung .) Auf dem am Sonntag
in Bordeaux geschlossenen Provinzialkongretz des radikalsozia -
liftischen Landesverbandes Südwestsrankreich , an dem über 400
Vertreter von 10 Bezirksverbänden teilnahmen , brachten meh¬
rere radikalfofialistische Parlamentarier und Parteiführer er¬
neut ihre ablehnende Haltung gegenüber dem
Kommunismus deutlich zum Ausdruck .

So erklärte der Präsident des Bezirksverbandes der
Dotdogne , daß die Radikalfozialiftifche Partei wohl der Volks¬
front treu bleibe « wolle , aber nur unter der Bedingung , daß
die Fahne der Radikalfmialiften nicht die Taten der Marxisten
zu decken hatte . Zum größten Erstaunen der Anwesenden er¬
schien auf der Parteitagung auch ein Kommunist , der die Gruße
seiner Partei überbrachte unv dann einige Hetzreden von sich
gab .

Sehr aufschlußreich waten die Ausführungen des radikal -

sozialistischen Senators Odin , der zur außenpolitischen Lage
u . a . erklärte , man dürfe nicht den Abschluß von Militär¬

abkommen mit Sowjetrußland wünschen . Es sei notwendig ,
daß Frankreich mit Berlin ebenso in Frieden lebe wie

mit Moskau . „ Wr wollen keinen Bürgerkrieg
"

, rief Odin

aus , „ wir haben die rote Fahne auf den besetzten

Fabriken wehen sehen . Das war eine schmerzliche
über -rasehu -n ^

"
.

ermöglichen würde Malta von Gibraltar abzuriegeln .
Trotzdem wird man abwarten muffen , zu welchen Be¬
schlüssen der Faschistische Großrat bei der Erörterung
der militärisch - politischen Lage gelangen wird . Das
Mittelmeerabkommen zwischen England und Italien
hat die Lage gegen früher ja wesentlich verändert .
Wenn auch das italienisch - englische Verhältnis durch
die Einladung des Ex -Negus zu den Londoner Krö¬
nungsfeierlichkeiten eine Belastung erfahren hat , so ist
man doch auf beiden Seiten bemüht , diese Belastungen
nicht noch zu verstärken und keine neuen Komplikationen
zu schaffen Auch die Lage in Abefiinien dürste wohl
unter militärisch - politischen Gesichtspunkten im
Faschistischen Eroßrat behandelt werden . Die sehr
schnelle Niederschlagung des letzten Widerstandsver¬
suches des Ras Desto hat erneut den Beweis geliefert ,
daß Italien vollkommen Herr der Lage ist . Es ist auch
kennzeichnend , daß Vizekönig Marschall Eraziani
seine Inspektionsreise durch das Land , die demnächst
fortgesetzt werden soll , mit einem ganz kleinen Sicher¬
heitsgeleit , man spricht von fünfzig Mann , durch¬
führen konnte . Außer den militärisch - politischen
Fragen wird sich der Faschistische Großrat auch der
außenpolitischen Lage zuwenden , über die der Außen¬
minister Graf C i a n o Bericht erstatten wird , sowie
Fragen der Partei und der Bevölkerungspolitik .

Wille zum Welthandel .

Zur Eröffnung der Leipziger Messe .

Noch steht die Internationale Automobil - und
Motorrad - Ausstellung im Vordergrund des wirtschaft¬
lichen Interesses , da öffnen sich auch die Pforten der

Leipziger Frühjahrsmesse . Ist die Schau
der Motoren ein Kind der neuen Zeit , so ist die Leip -

K Messe der traditionelle Treffpunkt aller wirtschaft -
t Zweige : stellt die Auto - Ausstellung « in be¬

herrschendes Zentrum der Verkehrsfragen und ihrer
Wirtschaft dar , so treten in Leipzig die weltwirtschaft¬
lichen Probleme deutlich hervor . In jedem Fall aber

ist die Voraussetzung des Erfolges in dem hohen Stande
der deutschen Leistung auf Grund anerkannter Wert¬
arbeit zu suchen .

Die Leipziger Messe , zu der aus der ganzen
Welt die Besucher strömen , wird wieder durch eine

große Kundgebung der Kommission für Wirtschafts¬
politik der NSDAP , eingeleitet . Ihre Bedeutung er¬

gibt sich schon daraus , daß als Redner hierbei neben
dem Leiter der Kommission Bernhard Köhler der

sächsische Staatsminister Lenk und der deutsche Bot¬

schafter in London , v . Ribbentrop , angekündigt
werden . Diese Kundgebung bedeutet nicht mehr und

nicht weniger als den Ausdruck des deutschen Willens

zum Welthandel . Die deutsche Wirtschaft , als das Er¬

gebnis der Schaffenskraft eines Volkes von fast
70 Millionen , läßt sich nicht ausschalten . Alle Ver¬

suche , durch Boykott oder Hetze das deutsche Erzeugnis
im Welthandel zu verdrängen , finden « ine entschlossene
Abwehr . Tatsächlich sind die Feinde des Deutschtums und

seiner Geltung draußen weitgehend zum Schweigen ge¬
bracht worden , womit aber nicht gesagt ist , daß Re ihr
unterirdisches Treiben einstellen .

Gerade das letzte Wirtschaftsjahr hat durch die Zu¬
nahme des deutschen Außenhandels gezeigt , daß
Deutschland als Abnehmer wie als Lieferant eine starke
Kraft auf dem Weltmarkt darstellt , daß der deutsche
Handel sich den Verhältnissen anzupassen weiß , um den

Verlust alter Absatzfelder durch die Gewinnung neuer
Gebiete auszugleichen . Es ist ferner dargetan , daß
durch unsere — vom Auslande verschuldete Devisen¬
knappheit die starken Bande , die uns mit der Welt ver¬
binden , nicht zerrissen werden konnten . 3m Gegenteil :
der Grundsatz , daß man nicht mehr kaufen soll als
man bezahlen kann , hat einen festen und klaren Zustand
geschaffen , mit dem auch andere Länder rechnen können .
3m übrigen ist die öffentliche Devisenbewirtschaftung
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Franco erklärt « dabei u . a . daß er stolz darauf fei , bei
der Rettung Spaniens von der schlimmsten Form der Bar¬
barei , nämlich dem Kommunismus , eine Rolle spielen zu
können . Die Unvermeidlichkeit ihres Sieges habe den Ratio¬
nalen die Verantwortung für bas zukünftige Wohlergehen
und die Ruhe des ganzen spanischen Volkes auferlegt . Die
Bolschewisten hätten zahllose Verbrechen und Gewalitaten
begangen , die zum Himmel nach einer gerechten Strafe
schrien . Diese gerechte Strafe würben sie mit Bestimmtheit
erhalten . Die Rädelsführer und diejenigen , die des Mordes
schuldig seien , hätten den Tod verdient , aber der großen
Masse der Gegner werde die nationale Re¬
gierung auch weiterhin Milde und Gnade er¬
weisen . Sie wisse , daß viele , die zur Zeit in den Reihen
der Bolschewisten dienten , gegen ihren Willen dort seien .
Viele hunderte seien bereits - u den nationalen Streitkräften
übergelaufen . Gefangene , die schwerer Vergehen verdächtig
seien , würden vor ein ordentliche - Kriegsgericht gestellt wer¬
den . Die nationale Regierung sei klug genug , einzusehen , daß
der Sieg im spanischen Bürgerkrieg nur der erste und leichteste
Schritt sei . Wenn dieser Sieg errungen fein werde , dann
müsse man daran gehen , die unzufriedenen Elemente zu be¬
friedigen , um das ganze Land zu einigen .

Salamanca , 1 . März . ( Funkmeldung . Vom Sonderbericht¬
erstatter des DÄB .) Der am Sonntag herausgegebene Heeres¬
bericht teilt zu den wiederholten Angriffen der bolschewistischen
Horden an der Asturiensront mit , daß diese als Gmteral -
angrifi aufgezogenen Bemühungen von den nationalen
Truppen vollständig zurückgeschlagen wurden . Die Bolsche¬
wisten batten große Verluste und kamen nicht einen Schritt
vorwärts .

LAwohl das Hospital in Oviedo deutlich und
weithin sichtbar durch Rot -Kreuz -Fahnen und Bemalungen ge¬
kennzeichnet ist , richtete die Artillerie der Gegner des natto -
nalen Spanien ihr Feuer auf die Gebäude . In Somiedo wur¬
den von den Marxisten einige Rote -Kreuz - Schwestern gefangen
genommen . Jetzt wurde bekannt , daß sie auf viehische Weise
ermordet wurden . An der Madrid - Front ist der Tag ruhig
verlaufen .

Nationale Großlautsprecher an der Front .

Salamanca , 28 . Febr . ( Vom Sonderberichterstatter des
DNB .) Seit Samstag sind an allen nationalen Fronten Groß¬
lautsprecher auf gestellt , die in den Abendstunden die bolsche¬
wistischen Milizangehörigen Über die wahre Lage aufklären .

35 sowjetrussische Tanks

und 16 Batterien ab gefangen .

Gibraltar , 28 . Febr . Spanische nationale Kriegsschiffe
haben im Mittelmeer in der Räbe von Gibraltar einen bol¬
schewistischen spanischen Überseedampfer aufgebracht . Das
Schiff , das den Namen „ Marques de Comillas "

führt , hatte
35 sowjetrussischc Tanks und 16 vollständige Batterien sowie
eine große Anzahl von anderem Kriegsmaterial an Lord .
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Kurze Umschau .

An den Krönungsfeiert tz , leiten in London
wird der älteste Sohn Hail « S s llu s s i e s , - er fich zur Zeit
in Jerusalem aufhält , teilnehmen .

*

Am heutigen Montag beginnen im Atlantischen Ozean auf
der Höhe von Gibraltar die jährlichen gemeinsamen Übungen
der englischen Heimatflotte und der Mittel -
meerflotte . Die Übungen werden voraussichtlich mit einer
Seeschlacht im Atlantik auf der Höhe von Kap Sparte !
( Marokko ) abgeschlossen werden .

*

Die außerordentlich ungünstigen Rekrutie¬
rungsergebnisse bei den Luftabwehrformationen haben
in London Bestürzung heroorgerufen . Statt 40000 Mann ,
die eingestellt werden sollten , haben sich bicher nur 15 000
junge Engländer zur Verfügung gestellt .

*

In Vrigny - les -Bois in der Nähe von Sedan wurde eine
Gruppe von Anhängern des Obersten de la Rocque von
Marxisten angefallen . Einer der Überfallenen wurde ge¬
tötet , 15 verletzt .

+

Über der norwegischen Westküste find in den
letzten Tagen wieder ausländische Flugzeuge ge¬
sichtet worden , deren Nationalität nicht festzustellen war .

♦

Der Danziger Senatspräsident Greiser ist am Sonntag

nach Beendigung seines Jagdaufenchaltes beim polnischen

Staatspräsident nach Danzig zurückgereist . In Bialowieca

ist dem Senatspräsidenten die nur selten verlichene goldene

Jagdmedaille überreicht worden , die der polnische

Staatspräsident persönlich als Jagdherr verleiht .

♦

Die Warschauer Gruppe des Verbandes der polnischen

Rechtsanwälte beschloß , ihren Mitgliedern die Beschäf¬

tigung jüdischer Referendare zu untersagen . Nur Rechts¬

anwälte polnischer Nationalität können Mitglieder der

Gruppe sein .

Die Türkei hat eine eigene Easmasken -

fabrik , die vom „ Roten Halbmond
"

, der türkischen
Schwestermcganisation des „ Roten Kreuzes

"
, mit Unterstützung

der Regierung erbaut wurde . und bei achtstündiger Arbeitszeit
eine Jahresleistung von 100 000 Gasmasken aufweist . Zu¬
nächst soll die Bevölkerung der Großstädte und der Industrie¬
gebiete mit Masken versehen werden .

♦

Einige japanische Handelsschiffe hatten bei der

letzten Flottenparade in Osaka nicht geflaggt . Als der

Dampfer „ Katori Maru "
, der zu diesen Schiften gehört , am

Sonntag auslaufen sollte , streikten die Offiziere und Inge¬
nieure . Sie fordern vom Vorstand der Schiffahrtsgesellschaft
eine öffentliche Entschuldigung für die durch das Nichtflaggen
begangene Majestätsbeleidigung . Die Schuldigen sollen zur
Rechenschaft gezogen werden . Die bisherigen Beratungen find
ergebnislos abgebrochen worden .

Reichstreubund und Soldatenbund .

Klarheit über Aufgabe und Organisationsbereich .

Berlin , 28 . Febr . Der Reichstreubund ehe¬
malige r B c r u f ss old aten E . V . hielt am 27 . und
28 . Februar seine diesjährige Bundesführertagung in Berlin
ab . Die Tagung war der Klärung organisatorischer und

wichtiger standespoliti ' cher Angelegenheiten gewidmet . Der
Vertreter des Reichskrieqsministeriums stellte fest , daß di «

Organisation der Soldaten der neuen Webrmacht nach der

nunmehr einjährigen Entwicklung sowohl in ihrem Mit¬

glieder - als auch in ihrem Aufzabenkreis eindeutig feststeht .
Das Sammelbecken aller ehemaligen Sol¬
daten d erneuen Wehrmacht feien die Bünde der drei

Wehrmachtsteile : Für das Heer der Soldatenbund ,
für die Kriegsmarine der Nationalsozialistische Marine -

b u n d und für die Luftwaffe die in der Bildung begriffene
Organisation dieses dritten Wehrmachtteiles . Reben diesen
Bünden müfie aber der Reichstreubund bestehen bleiben , um

feine besonderen Aufgaben zu erfüllen , nämlich die Vertre¬

tung der sich aus der langjährigen Dienstzeit ergebenden be¬

sonderen Jnterefien der Gesamtheit aller ehemaligen Berufs¬

soldaten der alten und der neuen Wehrmacht und die Be¬

treuung jedes einzelnen Berufssoldaten in Angelegenheiten
derZivilversorgungundFLrsorgefragen nach
dem Wehrmachtsversorgungsgesetz . Die Mitglieder der drei
Soldatenbünd « , die ehemalige Berufssoldaten waren , müßten
also außerdem dem Reichstreubund aagchören . Auf der
anderen Seite sei der Reichstreubund aus der Entwicklung
heraus und zur Unterstreichung der engsten Verbundenheit
und kameradschaftlichen Zusammenarbeit korporatives Mit¬

glied des Soldatenbundes des Heeres und sein Bundesführer
gleichzeitig Stellvertreter des Bundesführers des Soldaten¬
bundes als des zahlenmäßig größten Bundes der ehemaligen
Soldaten der neuen Wehrmacht .

Der Bundesführer des Reichstreubundes stellte mit

Freude fest , daß nunmehr völlige Klarheit über
den Mitgliederkreis , die Organisattonsbereiche und Aufgaben
bestünde .

'
Alle Soldatenorganisationen würden wetteifern in

der Arbeit zur Stärkung deutschen Soldatentums .
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"

in so vielen Staaten der Welt eingeführt , daß wir uns
in zahlreicher Gesellschaft befinden .

Deutschland erblickt aber , oft genug wurde es gesagt ,
in der gegenwärtigen Lage der Weltwirtschaft keinen

Jdealzustand . Die Möglichkeiten und Entscheidungen
zu einem gesunden Warenaustausch liegen freilich nicht
in unserer Hand . Wir haben aber durch die Gesundung
der eigenen Wirtschaft einen wichtigen Beitrag ge¬
liefert , der andere Länder zur Nachahmung anregen
sollte . Immer wird fich die deutsche Wirtschaft , die kein
kapitalistisches „ Ding an sich

"
ist , sondern Lebensaus -

druck einer neu gekräftigten Nation , verpflichtet fühlen ,
der Welt das Beste zu bieten , was Erfindungskunst
und Wertarbeit zu leisten vermögen . Von gesunden
Volkswirtschaften aus mutz sich die Neuerstarkung der
Weltwirtschaft leichter durchführen lassen .

Man hat uns von dem großen Felde der kolonia -
len Betätigung gegen alles Recht verdrängt und zeigt
noch immer keine Neigung , dieses Unrecht wieder gut¬
zumachen . Trotzdem wird jetzt in Leipzig eine
kolonial - und tropentechnische Aus¬
stellung eröffnet , die der Welt zeigen wird , welche
Ausgaben Wissenschaft und Technik bei der Erschließung
fremder Erdteile besitzen . Daß die deutsche Wirtschaft
trotz aller Ungunst der internationalen Verhältnisse zu
solcher kulturellen Leistung aus freier Initiative heraus
fähig war , spricht für sich selbst .

können mit berechtigtem Stolz die Entwicklung
ihrer AO . betrachten . Ohne die selbstlose und ost schwie¬
rige Mitarbeit der auslandsdeutschen Volksgenossen hätten
meine Mitarbeiter und ich das Werk in der Heimat nicht voll¬
bringen können .

Über die Parteigenossen hinaus gedenke ich in Dankbar¬
keit der vielen hunderttausend Volksgenossen und Volks¬
genossinnen , die als aufrechte Nationalsozialisten an dem Auf¬
bau einer wahren Volksgemeinschaft im Auslandsdeutschtum
mitgeschafft haben , ohne der Bewegung als Mitglieder anzu -

^ chören . Der Ausfall der Wahl vom 29 . März 1936 , die von
ivahr zu Jahr trotz Währungsnot und wirtschaftlicher Schwie¬
rigkeiten hervorragend gesteigerten Ergebnisse des auslands -
Seutfchen Winterhilfswerks , di « Schaffung von zahlreichen Ge -
meinschaftsstätten , Sportplätzen und Schulen find beredte
Zeugen für den Ausbauwillen aller Reichsdeutschen int Aus¬
land und für ihre tiefe Anhänglichkeit an das Dritte Reich .

An einem historischen Tage hat der Führer durch die Tat
bewiesen , daß alle Volksgenossen des Reiches , mögen sie dies¬
seits oder jenseits der Grenzen leben , einer einzigen
Schicksalsgemeinschaft angehären . Für diese Idee
der großen Gemeinschaft aller Reichsdeutschen hat Wilhelm
E u st l o f f sein Leben gelassen . Mögen wir affe , die wir zur
weiteren Mitarbeit an

"
einem großen Werk berufen find , ein¬

gedenk sein der ewigen Verpflichtung , immer nur zu dienen
Adolf Hitler und Deutschland !

auf . Und wohin ihn seine Sehnsucht nach Vervollkommnung
immer auch treiben mag , er findet tn jedem Falle das Buch ,
das gerade für ihn und feinen Bedarf geschrieben wurde , und
das sich ratlos auf ihn einstellt und alles sagt , was er er¬
fahren möchte .

Anschließend sprach der Bizepräfident der Reichsschrift¬
tumskammer und Leiter der Abteilung Vffl des Reichs¬
ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda Ministe¬
rialrat Dr . Heinz W i s m a n n , der den Einsatz der öffent¬
lichen Buchwerbung für das deutsch « Fachschrifttum in seiner
Bedeutung als weiteren Schritt nationalsozialistischer Schrift -

tumsförderung schilderte . „ Wissen ist Macht "
, das war die

Parole der marxistischen Vergangenheit . Sie hat niemandem
genutzt und niemandem geholfen , weder dem einzelnen , noch
dem Arbeiterstunde , noch gar dem Volk , das zu derselben Zeit ,
in der diese Parole den werktätigen Volksgenossen mit allen
Mitteln eingehämmert wurde , in immer tteferes Elend ver¬
sank . Sie konnte auch niemandem nutzen und helfen , da sie
sich als Appell ausschließlich an den einzelnen und Jeine
Klasse , nicht aber an das Volk richtete . Die nationalsozia¬
listische Gegenwart hat jener marxistischen Parole die Ein¬
sicht entgegenqestellt : „ Können ist Pflicht .

" Nur wer in un¬
ablässiger Arbeit an sich selbst seine geistigen und körperlichen
Kräfte zu höchster Leistungsfähigkeit entwickelt , genügt dem
inneren Anspruch , den di « Gemeinschaft an jeden einzelnen
Volksgenossen stellt und stellen muß .

Wer Weltwirtschaft treiben will , mutz dem Struk¬
turwandel Rechnung tragen , der überall und nicht
nur im alten Europa vor sich ging . Die Zeiten sind
vorbei , wo es darauf ankam , möglichst viele und billige
Waren zu exportieren . Verkehr , Sport , Mode , Ver¬

brauch und Arbeitsmethoden haben überall andere

Wege eingeschlagen , als sie einst üblich waren . Di «

deutsche Erzeugung ist stets bereit gewesen , sich diesem
Wandel anzupassen .

Ein Land wie das Deutsche Reich kann fich nach allen

Opfern und Verlusten des Krieges und der Nachkriegs¬
zeit wirtschaftlich nur dann behaupten , wenn im eigenen
Land « die Voraussetzungen neuen Aufstiegs geschaffen
wurden . Ein Land , in dem der Bolschewismus droht ,
wäre für die Weltwirtschaft ein schlechter Partner . Ein
Staat unter starker Führung aber überwindet auch die

Schwierigkeiten der Umstellung auf den Weltmärkten ,
weil er keinen Dilettantismus und keine Jnteressen -

wirtschaft in der Wirtschaftspolitik duldet .
Es denkt niemand daran , anderen Ländern die

deutschen Rezepte der Wirtschastslenkung aufzudrängen .
Wir find zufrieden , wenn man fich auch heute vom Aus¬
land her in Leipzig davon überzeugt , daß die deutsche
Arbeit eine Leistungsschau geliefert hat , die dem eige¬
nen Lande Ehre macht und anderen Nationen vieles zu
bieten vermag . So wird die Leipziger Messe « in Be¬
kenntnis der deutschen Wirtschaft zum Welthandel sein ,
dem Deutschland auch fernerhin dienen will , im fried¬
lichen Wettstreit der Völker !

Können ist Pflicht .

Staatsrat Iahst und Ministerialrat Dr . Wismann zur
Eröffnung der Fachbuchwerbnug .

Berlin , 27 . Febr . Zur Eröffnung der Fachbuchwerbung
1937 sprachen am Samstagabend der Präsident der Reichs -
schriftumskammer Staatsrat Hanns Iohst und der Bizeprä -
fident der Reichsschvifttumskammer Ministerialrat Dr . W i s -
nt a n ti , über den Deutschlandfender .

Staatsrat Hanns Johst schildert « das Wesen und die Be¬
deutung des Buches , das nur wertlose Makulatur wär « , wenn
es nicht immer wieder Menschen gäbe , die es zu feinem eigent¬
lichen Leben erweckten indem si« es lesen . Jedes Buch ist
zuerst das Erlebnis eines einzelnen , aber erst , wenn es das
Erlebnis vieler geworden ist , erhält sein Dasein seinen eigent¬
lichen Sinn . So , als Erlebnis vieler , ja , als Erlebnis ganzer
Völker und Zeitepochen , können Bücher zu ungeheurer Bedeu¬
tung auffteigen , deren Wesen und Wirkungen unabsehbar sind .
Unser « Zeit und das Bekenntniswerk unseres Führers , sein
dokumentarisches Buch „ Mein Kampf "

, sind ein neuer und
gültiger Beweis dafür . Zu den Büchern , die nicht nur dem
einzelnen , sondern auch wegen ihrer Wirkung auf den ein¬
zelnen der Gemeinschaft und ihrem Leden dienen , gehören
vor allem auch die Fachbücher . Die ganze Vielgestaltigkeit
des Fachbuches blättert fich dem geistigen Auge des Suchenden

Aufruf Gauleiter Bohles
an das Auslandsdeutschtum .

Berlin , 28 . Febr . Der Leiter der Auslandsorgani -
fation der NSDAP ., Gauleiter Bohle , der kürzlich
durch den Führer zum Chef der Auslandsorganisation
im Auswärtigen ernannt wurde , richtete einen Aufruf
an das Auslandsdeutschtum , in dem es u . a . heißt :

Der Erlaß des Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler
vom 30 . Januar 1937 über die Einsetzung eines Chefs der
Auslandsorganisation im Auswärtigen Amt stellt eine Tat
dar , die von historischer Bedeutung für das Deutschtum im
Ausland « sein wird . Niemals zuvor hat eine Regierung des
Deutschen Reiches in dieser klaren Weise stirer Verbunden¬
heit mit 6en Reichsbürgern im Auslände Aus¬
druck »verliehen . Das nationalsozialistische Reich hat am
4 . Jahrestage der großen Revolution einen Wendepunkt in der
Geschichte des Deutschtums im Ausland geschaffen , der von
allen deutschdenkenden Männern und Frauen und von der
deutschen Jugend im Ausland dankbar und beglückt begrüßt
werden wird .

Di « Mitglieder der Auslandsorganisation , vom Landes -
gruppenleiter bis zum unbekannten Parteigenossen , der irgend¬
wo draußen in stiller Pflichterfüllung seinem Führer dient ,

Rationalspanische Sebirgstruppen .

Nationale Gebirgstruppen in der Sierra Nevada bei Granada auf Skiern . ( Presse - Bild - Zentrale , Ä .)
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in der Tschechoslowakei nur durch die Anerkennung
der Volkspersönlichkeit und der Volkstumsgrenze
hergestellt werden könne . Die Grundsätze für die gerechte
Lösung der Nationalitätenfrage seien die Einführung der
Selbstverwaltung , die die Einheitlichkeit und die Größe des
Staates nicht verletze , weiter auf Grund von nationalen
Katastern die Zusammenfassung der Bürger gleicher Volks¬
zugehörigkeit in gleiche Körperschaften öffentlichen Rechtes ,
die die Eigenbestimmung auf dem Boden ihres Gebietes und
die Mitbestimmung in allen Staatseinrichtungen zu erhalten
hätten . Alles das müsse durch Gesetze sichergestellt werden .

Konrad Henlein kündete hierauf an , daß die Sudeten¬
deutsche Partei imPragerParlamentdienötiaen
Gesetzesvorlagen unterbreiten werde , damit
nochmals eine Probe darauf gemacht werden könnte , ob und
wie weit die Tschechen ehrlich eine Versöhnung wollen . Die
sudetendeutschen Forderungen seien : Schutz der Heimat ,
Sicherung der Volkstumsgrenzen , völkische Selbstverwaltung
und Wiedergutmachung des den Sudetendeutschen seit 1918
zugefügten Unrechts . Unter großer Begeisterung forderte
Henlein dann die sofortige Ausschreibung von
N e u w a h l e n ins Prager Parlament , damit die Regierung
den Beweis erhalte , daß dies « von ihm aufgestellten Forde¬
rungen wirklich von allen Sudetendeutschen gebilligt werden .

„ Abermals "
, so schloß Konrad Henlein unter dem

stürmischen Jubel der Sudetendeutschen , „ st r e ck e ich die
Hand zum Frieden aus . Es ist möglich , daß sie noch¬
mals ausgeschlagen wird . Da Recht und Wahrheit meine
Helfer sind , werde ich mit euch , meine Kameraden , weiter¬
kämpfen . Wir wollen fest an unsere Mission glauben , die für
ganz Europa Ruhe und Frieden bringen wird ,
unablässig um die Erfüllung ringen,

"
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mag !"
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Opernball 1937 .

Berlin , 28 . Febr . Der Opernball 1937 , der am Samstag¬
abend auf Einladung des Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring zu wohltätigen Zwecken in der Staatsoper Unter
den Linden stattfand , rechtfertigte vollauf die hohen Erwar¬
tungen . Wieder waren die Räume der Staatsoper von
Künstlerhand ausgestattet und durch Einbauten umgestaltet
worden . Die Bühne war zur Tanzfläche geworden ; eine
Sinfonie von Farben und Licht nahm das Auge gefangen .
Der festlich frohe Rahmen entsprach der großen Tradition
dieser Stätte schönster Kunst . Ministerpräsident General¬
oberst Göring und Frau Göring konnten unter den rund
2000 Gästen fast alle Mitglieder des Reichskabi -
netts , das gesamte Diplomatische Korps , eine
große Anzahl von Reichsleitern , Reichsstatthaltern , Staats¬
sekretären , Gauleitern und führende Männern der Partei¬
gliederungen , Vertreter der drei Wehrmachtsteile und viele
bekannte Persönlichkeiten der deutschen Wirtschaft , Wissen -
schast , Kunst und Presse begrüßen . Auch aus dem Ausland
war eine ganze Reihe von Gästen erschienen . An den Dar¬
bietungen waren alle großen Künstler beteiligt , über die die
Staatsoper verfügt , wie Maria Müller , Rut Berglund , (Erna
Berger , Margarete Klose , Marta Fuchs , Tiana Lemnitz ,
Maria Cebotari , Käte Heidersbach , Max Lorenz , Rudolf
Bockelmann , Erich Zimmermann , Heinrich Schlusnus , Helge
Roswängc , Eugen Fuchs , Herbert Janßen , Franz Völker und
Marcel Wittrisch . In höchster künstlerischer Vollendung
kamen Szenen aus Wagners „ Meistersingern

"
, aus dem

„ Rosenkavalier " von Richard Strauß , aus Verdis
„ Rigoletto " und das Finale aus der Operette „ Eine Nacht
in Venedig " von Johann Strauß zum Vortrag . Neben der
Staatskapelle unter Leitung von Staatskapellmeister Prof .
Robert Heger wirkte die gesamte Tanzgruppe der Staats¬
oper mit . Den farbenfreudigen Höhepunkte bildete die Tanz¬
phantasie „ Espana

" von Emanuel Chabrier . Reichsbühnen -
leiter Benno von Arent hatte die Kostüme entworfen und
Lizzie Maudrik die Tänze einstudiert . Bei dem anschließen¬
den Ball verlebten die Gäste in den schönen Räumen noch
viele frohe Stunden . Der Reinertrag fließt dem Winter¬
hilfswerk des deutschen Volkes und der Unterstützungskasse
der preußischen Staatstheater zu .

Bon Eugen £fr , dem bekannten Dramatiker ,
scheint in diesenigen bei Piper in München ein
coßer Roman übBalthafar Neumann , den genia -
n deutschen Baxter , der vor kurzem bet seinem
>0 . Eehurtstagallenthalben gefeiert wurde
.Balthasar sumann . Ein Roman des
(arock .) In OrtchRoman begegnen wir Balthasar
teumann zuerst , sie er Dir Belgrad als tapferer

sk<neu liegenden Erzjr , deren Bedeutung für einen
eu hen Konflikt wohl ) niemandem abgestritten wer¬
de i. 3m Süden Srfn , im Norden Skandinavien ,
bc :r Plan der Moskö Weltverschwörer , Europa , wie
m :, in die Zange ziumen Wenn jetzt erwiesen ist ,
dl üdische Bolschewist Spione das Vorfeld sondieren
16 i zu gleicher Zeit .te überall , wo Moskau seine
scke Hand im Spielet , die Agenten der Komintern

Gewölbe , nimmt den Eintretenden sogleich gefangen . Der
Blick eilt vorwärts durch den Gartensaal in den sommerlichen
Garten , dann trifft das Ohr , schreitet man weiter , mitten
im Raum ein verblüffendes Echo , das jeden Schritt , jedes
Wott geräuschvoll verhundertfacht . Aber da , zur linken
Hand , steht die große Treppe ! Man vergißt , daß noch eine
zweite Treppe rechter Hand in die Prunkräume empor «
führen sollte , schreitet schon aus 38 Stufen zu einem Zwischen -
podest empor . Nun teilt sich die Treppe doch in zwei ebenso
breite Arme , eine Fülle von Licht reißt uns mit , mir sind
schon wieder 38 Stufen emporgesttegen , sind auf der Galerie ,
stehen unter der weiten Wölbung des Treppenhauses .

Aber nun hält man an . Denn hier wird über schweren
Gerüsten die gewaltigste Konstruktion versucht , die die Welt
gesehen hat . Hier soll mit der ganz geringen Scheitelhöhe
von nur ein paar Meter der Plan eines massiven Gewölbes
in der Spannweite von 30 auf 18 Meter Wirklichkeit werden ,
ohne alle Säulenfraft . Hier ist Neumann selbst am Werk , die
Holzkonstruktion einzupasien , ehe das eigentliche „ Wölmen "

beginnt .
Das Modell des Treppenhauses , in Gips von ihm selbst

gefertigt , steht für den hohen Herrn zur Ansicht bereit , der
jeden Tag die hölzerne Treppe zur Galerie heraufsteigt , die
„ wunderliche Arbeit "

zu sehen . Alle Künstler , alle Handwer¬
ker der Residenz kommen zur Vesper hierher , mit anzu -
schauen , wie ihr Meister , der Neumann , hoch auf den Ge¬
rüsten selbst die Rippen dieser Decke spannt .

„ Das ist der Neumann "
, sagt der Auwera zu Byß und

dreht vor ihm das Gipsmodell hin und her . „ Was find wir
alle ohne den ? "

. . .

Byß begreift . Das ist der Neumann , der Konstrukteur ,
der Herr dieser Räume , in die sie alle , die Marmorierer ,
Stukkateure , Bildhauer , Vergolder und Maler später einmal
ihre Kunst ergießen . Hilfskünstler sind sie ja alle für ihn .
ber sich da oben zur Decke reckt , wie eine mächtige , einzige
Säule , die jetzt noch die Stützen und Sparren trägt , bis auch
sie weicht und das Gewölbe schwebt in eigener , flutender
Kraft .

wühlen , dann muß die Frage in Europa laut ________ ___
es im Norden einen zweiten Fall Spanien geben oder nicht ?
Wenn nidjt , dann muß man der Wahrheit , den Tatsachen
immer offener ins Gesicht blicken , dann mug man die Tat¬
sachen nicht nur nächt zu verleugnen suchen , nicht nur sest -
stellen , sondern so handeln , daß die aufkommende Solsche -
wistische Gefahr schon im Keime erstickt wird .

Sir Wahrheit ist niermanns Sache , und wo

dies « fehlt , bq ist diese igel wohl immer ein

ZeiÄ Schwäche und ein uck fehlenden Vertrauens
in bi re Sache . Man wi »en durch ein Bekenntnis
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nitl - Boote auftauchtews lagen Beweise dafür vor ,
das bei diesen Erscheintn nicht um einen Sput , auch
niteine Loch- Neß -Legehandelte , sondern um Send¬
bote Iben jüdisch - bolsckstischen Imperialismus , der
Somit dem furchtbarj Blutterror heimgesucht hat ,
bejr ganzen Welt roüinb hetzt und Unruhe stiftet .

hier traten magdibe Politiker auf den Plan ,
:ut zur Wahrheit r fandest , bis sie jetzt durch die

D tig eines sowjetrussi » Spions in Finnmarken , der
nü en , fast menschenles Provinz Norwegens , anders
be lorben find und dcvahrheit nicht mehr aus dem
M icn können .
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^ hloß zeiget ^

Amerika ein zweites China ?
Roosevelt will das Klima meistern . . .

Präsident Roosevelt hat dem Bundeskongreß in Washing¬
ton eine Sonderbotschaft zugehen lassen , worin er die
Schaffung einer „ neuen Wirtschaft "

für den Mittelwesten ,
die sogenannte Speisekammer der Vereinigten Staaten , for¬
dert . Es handelt sich um neun ober zehn Staaten , bereu
Landwirtschaft im Sommer unter entsetzlicher Dürre und
während der Regenperioden des Winters unter verheeren¬
den Überschwemmungen leidet .

Roosevelt ist zu der Erkenntnis gelangt , daß alle seine
politischen und sozialen Reformen Stückwerk bleiben müssen ,
solange klimatische Katastrophen Millionen von Menschen
innerhalb weniger Wochen an den Bettelstab bringen können .
Eine verwaltungsmäßig noch so gut betreute Volkswirtschaft
wird fragwürdig , wenn unkontrollierbare Naturgewalten
alle Berechnungen über den Haufen werden . Der große
Präsident , der in seine zweite vierjährige Amtszeit einge¬
treten ist , will also jetzt in einem ganz neuen New -Deal die —
Natur meistern ?

Roosevelts Ratgeber , die Jahr und Tag in Ausschüssen
zusammensitzen , haben Gutachten ausgearbeitet mit dem
durchaus ernst zu nehmenden Schreckens - Motto : Amerika
wird , wenn es so weiter geht , ein zweite s China , und
zwar nicht etwa durch die höhere Gewalt eines unabänder¬
lichen Klimawechsels , sondern durch die Schuld der
Menschen . Weite Gebiete ber Vereinigten Staaten sind
bereits eine traurige Wüstenei . Wo einstmals meterhohes
Präriegras das Lanb festhielt und die verstreut liegenden
Seen vor dem Austrocknen schützte , wo gewaltige Wälder di «
Stürme auffingen , unb auch bie Wassermassen festgehalten
wurden , um sie in trockenen Zeiten wieder frei zu geben , ba
würbe mit Axt und Feuer gerodet und wähl - und sinnlos
„ Kulturland "

geschaffen .
So änderte sich im Laufe bet Jahrzehnte das Gesicht der

Landschaft und damit das ehedem ausgeglichene amerikanische
Klima . Heute brausen im Winter Regengüsse über die
Staaten hinweg , sie haben bereits bie Hälfte des fruchtbaren
Ackerlandes in Sie Gefahr des völligen Wegspülens gebracht .
Wo die Staudärnrne fehlen , kommt es zu Überschwemmungen
( befonSers im Mississippi - Gebiet ) , wie sie auf einem andern
Fleck der Erdkugel , nämlich in China der Hoangfluß hervor¬
tust . 3m Sommer aber verwüsten andauernde Sandstürme
die amerikanischen Ländereien und lassen den Farmer ver¬
armen . Sie tragen bei dem Mangel an Wäldern , die einst
wie schützende Wände wirkten , die zu Staub ausgetrodnete
Ackerkrume Hunderte von Kilometer weit fort , sodaß das
Vieh an Lungenpest stirbt ober erstickt unb der Bauer nicht
mehr säen und ernten kann .

Wie läßt sich biesem drohenden Niedergang begegnen ?
Das „ Dürre - Komitee für die großen Prärien

"
, das im

vorigen Iahte eingesetzt wurde , ist zu dem Ergebnis ge¬
kommen , daß neue Katastrophen in Sen Staaten des mittleren
Westens unausbleiblich seien , wenn nicht ein gründlicher
Wandel im landwirtschaftlichen Aufbau erfolge , Roosevelt
hat auch bereits eine Reihe von Reformoorschlägen als
empfehlenswert gebilligt , so die Umsiedlung der gescheiterten
Farmerexistenzen in andere Teile ber Prärie . ( Die Ameri¬
kaner sind ja ein Volk mit Raum !) Notwendig wäre fürs
erste bie Umsiedlung von 40000 Familien mit insgesamt
165 000 Angehörigen , die seit 1930 aus ber Hölle der Sand¬
stürme und Überschwemmungen geflohen sind . Roosevelt
schlägt ferner vor : den Ankauf von ungefähr 10 Millionen
Hektar Weideland durch die Bundesregierung und zweck¬
mäßig « Verteilung an die Landwirte , die noch nicht alle
Hoffnung verloren haben . Endlich : Förderung der Boden¬
erhaltung durch Gras und Getreideanbau in regenarmen
Gebieten mit dem Ziel , die dort niedergehenden Wasser¬
mengen „ im Lande

"
zu behalten . . .

"

Nicht erwähnt ist in den neuen Vorschlägen Roosevelts
der gigantische Plan , einen neuen Waldgürtel mitten
durch die Vereinigten Staaten zu schaffen . Dieser Plan , der
schon vor zwei Jahren auftauchte , ist keineswegs fallen ge¬
lassen , sondern bereits tatkräftig in Angriff genommen wor¬
den . Es handelt sich um einen 160 Kilometer breiten und
1600 Kilometer langen Wald - Korridor , der sich von der
kanadischen Grenze im Norden bis hinunter nach Texas im
Süden erstrecken soll , also durch den ganzen Mittelwesten
läuft . Die Aufforstung hat tatsächlich schon begonnen ! In
neu eingerichteten Baumschulen werden zur Zeit Millionen
kleiner Baumpflanzen herangezogen . Der Waldgürtel wird
nicht als zusammenhängender Wald angeschont , sondern er
besteht aus etwa 100 in gleicher Richtung laufenden Wiud -
brechem , von denen jeder nur 30 Meter breit ist . Zwischen
zwei Waldstreifen liegt ein 1 % Kilometer breiter Land -
itreifen . Es wird vielleicht zehn Jahre dauern , bis der
Waldgürtel mit einiger Regelmäßigkeit dasteht . Ein schöner
Wald nach deutschem Sinn wird er nicht sein . Er erinnert
an die geraden Straßenzüge New Porks . Aber Roosevelt
wird den Ruhm in Anspruch nehmen können , die amerika¬
nische Landwirtschaft vor dem Untergang gereitet zu haben ."

G . H .

Der Sttlber ist aus der Kuppel von Neumünster ge¬
stiegen und klettert mit Lünenschloß auf hohen Leitern im
Balkenwerk herum , alle Kunst seiner Verzahnungen , Ver¬
kuppelungen und Widerlager zu studieren . Sie finden keine
Worte , ihrem Staunen Ausdruck zu geben . Dieser Neumann
ist ganz und gar unheimlich , wenn er da oben schafft ,
dämonisch ist er , ein Geist , der die Schwer « nicht kennt , Ser
mit der Luft baut .

„ Titan !"
flüstert Charlott , die anmutige jüngste Tochter

von Franz Erwein von Schönborn , Neumann hoch über
sich erblickend , und das Wort schwebt durch den Raum . . .
„ Titan !"

Neumann steigt herunter aus den Gerüsten , den Kopf
noch ganz steif vom Schauen über sich , die breiten Schultern
noch gespannt von den schweren Griffen in die Höhe . (Er be¬
grüßt die Kameraden , zuerst den Auwera , dann den Byß , den
er wie täglich nach seiner Gesundheit fragt , er begrüßt
Lünenschloß , Stuber und Cure « . Dann erblickt et Charlott
und geht auf sie zu .

„ Vielleicht arbeitet der Bösst noch !"
sagt er wie in Ver¬

legenheit , weil sie ihn so anftarrt . 5a,
‘
er will ihr den Bossi

bei der Arbeit zeigen . Denn der Bossi ist so ein Kerl , dsi
arbeitet , wie es ihm gefällt , oft bis in Sie Nacht , oft auck
nur eine Stunde , „ wie seinen Händen was einfällt “ . Sii
steigen alle die Holztreppe wieder empor unb erreichen in
Südflügel die Zimmer des hochfürstlichen Herrn , btc nur
ihrer Vollendung entgegengehen . Bossi ist im kleiner
Audienzzimmer . Er liegt rücklings auf einem Leitergerüst
und schaut gegen die Decke . Nur ein Gehilfe ist neben ihm
auf ber Leitet unb hält ihm ben Eimer hin . Man sieht beit
Luganer nicht , man sieht nur seine Hände . Diese Hände
leben in weißet Masse , die sie bald mit , bald ohne Gerät
mit flüchtigen , sicheren Strichen an ihren Ort führen . Nun
wächst eine Blume , eine Pflanze , eine Ranke , Blätter ,
Blüten , Girlanden . Trophäen . Tiere , und Engelsköpste , jedes
Stück neu und keines dem anderen gleich . Oft schäumt ber
Stuck in Formen auf , als kräusel « sich ein Meer an leichten
Klippen , bann ziehen zierliche Finger lange Oval « , sicher
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Der Verlaus des Jagdjahres 1936 .
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dichterischen Figur und in der ~

„ Der andere Feldherr .
"

Ein Schauspiel um die Schlacht von Tannenberg
von Hans E 0 bsch .

Der Dramatiker Gobsch ist ehemaliger General¬
stäbler und schrieb mit seinem Drama „ Der andere
Feldherr " das erste Drama über den Eeneralstab . Denn
wenn auch die Vorgänge sich im Stabe der 2 . russischen Armee
vor und während der Schlacht bei Tannenberg abspielen die
ewigen inneren Konfliktsstoffe und die zeitlichen Reibungen
von Mensch zu Mensch sind überörtlich und überzeitlich . Das
Drama , oft erfüllt von dichterischen Gedanken und vorge¬
tragen in unmittelbarer , knappster Sprache , schildert das
soldatische und menschliche Ringen um die Pflicht . Der
Dualismus zwischen blindem Gehorsam und innerer Pflicht ,
ein ewiges Thema der politischen Weltgeschichte , bestürm :
unter unserem eigenen Miterleiden die Seele des Führers
der 2 . russischen Armee , Samsonow . Recht steht gegen
Recht . Der Feldherr hat den „ Blick nach innen "

. Er ahnt
fast hellseherisch die graste Gefahr von Tannenberg . Seine
inneren Organe leiden unter der Last , die ihm Gehorsam und
innere Verantwortung auf die Schulter drücken . Er weist ,
dast Irrwege sich nur da auftuen , wo man vor dem eigenen
Kleinmut den Degen senkt . Er weih aber auch , dast Gefühle
oft trügen und die härteste Unterordnung des „ Ich " unter
den höheren Befehl das Wesen des Führertums und des
Vorbildes ausmacht . Da entscheidet er sich für den blinden
Gehorsam verliert Schlacht und Ehre trotz seiner inneren
Gesichte , fordert das Opfer des Heeres und stirbt unter den
tragischen Worten : „ Herrgott , warum hatte ich nicht den
Mut zum Ungehorsam ? "

Dast in den unmittelbaren ,
reflexionslosen und straffgeführten Dialogen , die bei Sam¬
sonow zugleich noch aus der eigenen Tiefe kommen , und dast
in einer ausgesprochenen praktischen Theaterbegabung
Eobjchs nebenher in einer lebensnahen Szenenfolge der
ganze tragische Aufbau und Zusammenbruch der rumschen

* Das neue Drama Karl Schönherrs . Karl Schönherr ,
der soeben die Goethe - Medaille erhalten hat , hat sein neues
vaterländisches Drama in drei Akten „ Die Fahne weht "
dem Grazer Stadttheater zur Uraufführung überlassen . Das
Werk geht demnächst als Festvorstellung in Anwesenheit des
Dichters in © jene .

* Neuer Direktor der Berliner Staatlichen Muieen . Zum
Direktor an den Preußischen Staatsmuseen in Berlin wurde
Regierungsrat Dr . von Oppen ernannt . Dr . von Oppen
erhielt vor zwei Jahren von Reichsminifter Dr . Rust einen
Ŝonderauftrag auf dem Gebiete der Neuorganisation des
deutschen Museumswesens .
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März .

x- ^ er auch Lenzmond geheißen , ist einer der eigen¬
artigsten aJionate des Jahres . Seinen wetterwendi

'
chen

Charakter haben vielleicht am deutlichsten die Italiener um -
Ichrieben : „ März kauft bei seiner Mutter einen Pelz und
» erkauft ihn nach drei Tagen .

" — Daß sie mit der Meinung
von der llnbeständigkeit der Märzwitterung nicht allein
daitehen , bezeugt das deutsche Wettersprüchlein : „ Der März
hat das Leben und das Nehmen .

"

„ Zu Anfang oder zu End '
/ der März fein Gift send

' t " :
orakelt der Landmann , der diesem Monat nicht über den Weg
traut . Und der Franzose pflegt zu sagen,daß man erst dann
etwas Endgültiges über das Märzwetter aussagen könne ,wmrn der Kalender den 1 . April zeige . Zwar heißt es vom
Schnee im März : „ Schnee , der erst im Märzen weht , abends
kommt und morgens geht .

" — Aber zuviel Sonne und zu
milde Witterung im März sagt dem Bauern nicht zu . Die
Natur kommt ihm dann vor wie eine Herde übermütiger
Kammer , von denen er meint : „ Der März ist der Lämmer
scherz , aber , und hier ist das Berschen noch nicht zu Endel
„ Er ist oft ihr Schmerz .

"

In den Bauernregeln spiegelt sich eben das Jahr in
lein em natürlich sich entfaltenden Verlauf . Es steckt darum
viel Weisheit in diesen Sprüchen und Mutterwitz . Ein sorg¬
fältiges Beobachten des Wetters brachte sie hervor . Eigen¬
tümlich ist , wie verwandt diese alten Regeln sind und wie sie
immer wieder über die Grenzen der Stationen hinweg sich
gegenseitig gleichsam bestätigen . Sagt der Franzose : „ Der
Februar füllt die Gräben , der März trocknet sie aus “

; so sagt
der Deut ;che : „ Der Hornung macht Dreck , März holt ichi
® eg

“ — Und noch deutlicher : „ Ein feuchter fauler März /
$ der Bauern Schmerz ." — „ März allzu feucht / macht das
5Brot leicht . — Aus dem Italienischen kommt das Wort :
„ Marzwasser ist schlimmer als ein Flecken auf dem Kleide .
Dagegen : „ Läßt der März sich trocken an , bringt er Brot für
jedermann . — „ Trockner März und nicht zu warm / Tut dem
Jahre keinen Harm .

"

Ausschlaggebend für die Witterung des März und für
das Gedeihen der jungen Saat scheint also der Wind zu [ein ,der das Land von den Regengüssen des Hornung trocknet und
dre Verdunstung des schmelzenden Schnees beschleunigt .
Allerdings sind diese Winde tückisch . „ Es kam der März , der
Greis runzelt die Stirn "

sagt man in Weißrußland ; „ Der
Marz nimmt alte Leute beim Sterz

" bei uns . Das rätsel¬
volle Walten des Frühjahrs aber drückt wohl am besten der
Spruch aus : „ 3m März weht der Wind aus der Birke " —
Zwar ist dieser Satz geheimnisvoll und scheint jeder Deutung
N widerstehen ; aber es liegt über ihm das fahle Licht eines
Vorfruhlingstages , an dem es sich in der noch kahlen Erde
regt , « chnee und Regen in kurzen Schauern durcheinanderqe -
wirbelt über das Land fegen , indessen die Bauern hinter
ihren Gespannen über das Land schreiten und der Pflug den
Boden teilt mit scharfem Eisen . Übei einen niederen Himmel
sagen graue Wolken . Vielleicht donnert es einmal , ein Blitz
schwang fern und fremd am Himmel hin . Und es geht ein
Schern von Hoffstung über das faltige Gesicht : „ Wenn '

s im
Marz donnert , so solls ein fruchtbar Jahr bedeuten .

"

spielers am wenigsten beheimate ermutet . Vulkaseißt
er sich gegen alle menschlick , Einwirkungen die
schwerere Gegenwirkung der bess n Einsicht zum fam
empor . Weidwund , in die Sei getroffen , in
Zorn und doch wie ein lode ier Protest stetzam
Telephon , im Gespräch mit sein « r
sichrer der Nordwestgruppe Shilii i. _
die Wut und der Zorn , mit ihn 1 die

Gefährliche Rechenkünste .

Drei gute Freunde , die alle drei lange Jahre hindurch
recht ansehnliche Einkommen bezogen hatten , saßen voll
Sorge zusammen . Ein böses Geschick hatte ihnen allen ein
Viertel ihres bisherigen Einkommens genommen und sie be¬
rieten , wie sie mit den verringerten Bezügen sich etnrichien
sollten . „ Ich bin mir mit meiner Frau schon einig geworden

"
,

sagte der erste . „ Wir werden eine kleinere Wohnung in einer
Gegend mit geringeren Mieten nehmen , werden unsere
Sommerreise etwas billiger einrichten als bisher und einige
Male weniger im Monat ausgehen , dann können wir uns
gut einrichten .

" Der zweite Freund widersprach lebhaft :
„ Auch ich habe mit meiner Frau gesprochen , aber wir wollen
das ganz anders machen . Unsere schöne Wohnung geben wir
auf keinen Fall auf , sagt sie . Aber sie wird sich zwei Kleider
im Jahre weniger leisten und ich werde billigere Anzüge
tragen . Und ich werde , wenn es mir auch schwer fällt , selte¬
ner zum Stammtisch kommen und meine Beteiligung an einer
Jagd aufgeben . So werden wir es schon schaffen .

"

überlegen lächelte der dritte Kamerad . „ Ihr wißt auch
nicht , was wirklich sparen heißt ! Mit Pfennigen muß man
anfangen . Die summieren sich . Wer den Pfennig nicht ehrt ,
ist des Talers nicht wert . Ich werde mit nichts abgehen

und mit einem Schwung , oder sie ziehen runde Bögen ohne
Fehl . Wieder fahren die Hände auseinander und bilden
gleichzeitig rechts und links um ein Spiegelrondell in voll¬
endeter Symmetrie köstliche Zierbilder , die die Natur selbst
an Reichtum zu übertreffen scheinen . Man hört Bosii lachen ;
so lacht er oft für sich bei der Arbeit .

Als er sich von seinem Lager erhebt und die anderen
bemerkt , hüpft er von der Leiter herunter und verbeugt sich .
Die nackten Braunen Arme starren bis zu den Ellenbogen
von der Kruste der hellweißen , geheimnisvollen Maste , der
er Ouarzpulver und Kälberhaare beimifcht , wie sich die an¬
deren erzählen , daß sie hart wird wie Kristall . Bosti lacht
der hübschen Charlotte ins Gesicht und deutet hinauf an die
Wand .

„ Rococo , Recoco !"
sagt er verschmitzt . Die Decke flim¬

mert in tausend Lichtern , als der Gehilfe das Gerüst weg¬
rückt , hellweitz und silbergrau flimmert alles ineinander .

„ Rococo !"
. . . Alle hören das Wort , keiner versteht es .

auch der Neumann nicht . Nur Charlotte wiederholt lachend
und lebhaft nickend : „ Rococo !"

„ Rococo !"
sagt der Italiener wieder , als hätte et das

Wort soeben erfunden in der reichen Fülle seiner Phantasie .
Oder ist es ein Zauberwort , das ein großer Zauberer nach
Würzburg hereinträgt in diesem Jahre 1737 ?

lassen und doch sparen , denn ich will keine großen Ausgaben
abbauen , aber die vielen Kleinigkeiten . Ich rauche von heute
ab billigere Zigaretten . Ich trinke in der Woche ein oder
Mei Glas Bier weniger . Ich gehe im Theater auf den nächst -
b uh gen Platz zurück , es macht nut ein paar Reihen Abstand
von der Bühne aus . Ich laufe öfter mal ein Stück ober fahre
mit bem Rab , statt mit dem Omnibus , [0 kommt ein Groschen
Mm anderen . Und auch markweise spare ich ein . Ich habe
schon heute die Zeitunch abbestellt . Die brauche ich doch nicht ,
denn wenn sichon was Wichtiges passiert , hört man bas auch
so . Und meint Krankenversicherung habe ich gekündigt , denn
ich bin ja kerngesund , was soll mit schon passieren . Ihr seid
verheiratet , eure Pläne sind ja von euren Frauen beeinflußt .
Aber ich bin klüger , ich werde sicher am besten durchkommen !"

„ Na denn Prosit,
"

sagte der erste Sprecher . „ Wir wollen uns
mal in einem halben Jahr wieder aussprechen , welchen Er¬
folg jeder gehabt hat .

"

Zu diesem Treffen erschienen der erste und der zweite
Freund . Bei beiden hatte es besser geplappt , als sie zuerst
zu hoffen gewagt hatten . „ Mit gutem ernstem Willen und
einer verständigen Frau ist es gar nicht so schwer,

" meinte
der erste . „ Wir wollen ein Glas Echtes auf unsere Frauen
trinken ! Aber wo nur unser Junggeselle bleibt ? " In diesem
Augenblick brachte ihnen der Wirt einen für sie eingettoffe -
nen Brief . Freund Drei hatte geschrieben , weil er nicht
kommen konnte . Er lag im Krankenhaus . „ Ich habe nur Pech
gehabt , aber durch eigene Schuld , weil ich alles falsch gemacht
hatte . Ich habe meine Stellung verloren , weil ich von e ' ner
wichtigen Verordnung keine Ahnung hatte , die alle anderen
in der Zeitung gelesen hatten . Bei der Suche nach einer
neuen Stellung habe ich mich erkältet und daraus wurde eine
Grippe . Ich konnte kaum etwas tun , weil ich doch kaum
Geld hatte und die Krankenversicherung aufgegeben hatte .
Ich suchte nun einen lohnenden , schnell Geld bringenden
Verdienst und da bin ich mit meinen letzten Ersparnissen von
einem Gauner reingelegt worden , vor dem die Zeitung , die
ich abbestellt hatte , gewarnt hatte . 9Zun wollte ich nicht mehr ,
sondern ich mußte Rad fahren auf der Suche nach irgend¬
einer neuen Stellung , weil ich kein Geld mehr hatte . Und
bin dabei , weil ich doch geschwächt und zerstreut war , in einen
Verkehrsunfall verwickelt worden , so daß ich jetzt im Kran¬
kenhaus liege

“
. „ Der arme Junge

"
, sagte Freund Zwei . „ Aber

zum Glück habe ich gerade heute in der Zeitung eine Anzeige
gelesen , daß zum kommenden Ersten eine Stelle besetzt werden
soll , für die unser Pechvogel wie geschaffen ist , uiid

'
ich kenne

auch den Personalchef der betreffenden Firma von meinem
Regiment her . Ich denke , daß ich ihm den Posten besorgen
kann , denn man will dort sparsame und strebsame , erfahrene
Leute haben . Und Erfahrungen hat der ja jetzt gemacht und
das richtige Sparen wird er auch gelernt haben .

"
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Es gibt nichts , was Diebe vchmiihen !

Der Kreisjägermeister für ben Kreis Wiesbaden , Ham -
mann , hatte die Mitglieder der Deutschen Jäger¬
schaft mit ihren Angehörigen am Samstagabend zum
Jägerappell in bas Hotel „ Kaiserhof

"
aufgerufen . Auch

zahlreiche Vertreter bei Pattei unb bet Behörden hatten bei
Einlabung Folge geleistet . Det giotze Saal des Hotels konnte
die Teilnehmer an dem Appell kaum faffen , zu dessen Be¬
ginn die Versammlung ihres verstorbenen Jagdkameraden
Leonhard G r 0 s ch sen . gedachte . Dann erstattete der Kreis¬
jägermeister einen eingehenden Bericht über das abgelaufene
Jagdjahr . Er verwies dabei auf die reichhaltig beschickte
Kreistrophäenschau , die neben den Trophäen des
Jagdjahres 1936 mit 290 Rehgehörnen und 19 Hirsch¬
geweihen interessantes Anschauungsmaterial für ben Jnng -
jäger , unb statistische Angaben über bie Bebeutung bei Jagd
im beutschen Wittschaftsleben aufweist , unb von ben Jägern

eingehend besptochen muibe . Wie bei Kieis -
u . a . ausfühlte , befiiebigte bei Abschuß im

großen und ganzen , er läßt aber in seiner Gesamtheit er¬
kennen , daß die Plattform für den Ausgang einer Auf -

nicht erreicht ist . Man wird weiter bemüht sein
, Abschuß nach hegerischen Grundsätzen durchzu¬

führen , ohne dabei die Poesie des Jagdwerkes zu beein¬
trächtigen . Reiz und Schwerpunkt der Jagd gipfeln in der
innigen Verbundenheit des Jägers mit der Natur unb ihren
Geschöpfen . Das Wetter war im abgelaufenen Jahre ber
Entwicklung des Wildbestandes nicht günstig , besonders dem
Niederwild wurde großer Schaden zugefügt ; die übergroße
Nässe förderte die Krankheiten unter dem Wild . Die durch

Seite 4 . 91 r . 50 .
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Ankaus wird dringend
austauchen sollten , wird

wer 93 , zu benachrichtigen .

»roßen Burgstrabe wurden
Wer kann über den Ver -

Festgenommen
wurden in der letzten Woche : zwei Personen wegen Dieb¬
stahls , zwei wegen Hehlerei , eile wegen Urkundenfälschung ,eine wegen Devisenvergebens , nne wegen Trunkenheit und
" ^ robung ^ eine wegen Erpressung , zwei wegen Vergehens

1und drei Mauen wegen nächtlichen llm -
hertreibens Die Mehrzahl der <»e >tgenommenen wurde dem
Amtsgericht vorgetuhrt . welches vairbeiehl erlieg .

,
— Neuer Führer des SA .-Sturmbanns 1/80 . Anstelle des

als Führer der Standarte 118 Nach Worms versetzten Ober -
u " " ubunnfuhrers Sauer übernimmt mit Wirkung vom
1 . Marz 1937 ab Sturmhauptführer Kötschau die Führungdes Sturmbannes I der Standarte 80 . Seit über vier Jahren
führte Sturmhauptführer Kötschau den Sturm 1/80 „ Karl
Ludwig der am Sonntagvomirtag zum letzten Appell vor
Ieinem langjährigen Sturmfübrer angetreten war . Dabei
streifte dieser noch einmal die Zeit des Aufbaues der Wies -

Manteldiebitabl . xj
Es wurde ein schwarzer Lharengo-Damenmantel mit

echtem schwarzem PerkianerkrageiuEröhe 46 bis 48 . gestohlen .
Sachdienliche Mitteilungen erbltet die Kriminalpolizei .
Zimmer 92 .

Eigentümer gesucht .
Ende Januar wurde auf dem Eie des Schiersteiner Hafens
eine in Papier .eingewickelte ecktrische Handbohrmaschine
gefunden . Sre rührt wahrscheitiich aus einer strafbaren
Handlung her . Eigentumsansvrjche können auf Zimmer 88

. der Kriminalpolizei geltend gemtckt werden .
Verloren
wurde ein goldenes Gliederkettcharmband mit zwei hellen
und einem blauen Stein . Da cstton mehrfachen Inserierens

i ln den Tageszeitungen nicht ahegeben wurde , mub Fund¬
unterschlagung angenommen muhen . Vor Ankauf wird
dringend gewarnt . Bei Aumuchen erbittet Nachricht :
Kriminalpolizei . Zimmer 81 .

Achtung ! Wichtig für Knnsthändbr !
In der Nacht zum 21 . Februal

wertvolle Gemälde gestohlen : 1 .
Markt "

, ohne Rahmen , 94X110

Eckstein und Overstolz . Das Rad itii der Kieze wurde später
in der Kleinen Burgstrage aufgefiiden . Sachdienliche Mit¬
teilungen über den Verbleib des Diebesgutes erbittet die
Kriminalpolizei . Zimmer 88 . DieMitteilungen werden auf
Wunsch vertraulich behandelt .

„ Menschen oljne Vaterland .
"

Ser Baltikumer Herbert Achisch drehte einen Baltikumer -
gilm .

gesucht werden . Vorzulegen sind beim Postamt die Be¬
scheinigung der Kreisstelle und der vom Postamt bei der erst¬
maligen Gebührenbefreiung erteilte Ausweis . Von Gebühren
befreite Rundfunkteilnehmer , bei denen die Voraussetzungen
zum Gebührenerlaß durch Wiedereingliederung in den Ar¬
beitsprozeß usw . weggefallen sind , muffen dies sofort dem
Fürsorgeamt und dem Zustell -Postamt melden .

' sönlichkeit . Der dritte Spieler in dem Drama mit weltge¬
schichtlichem Hintergrund ist der deutsche Oberleutnant

J Maltzach , der auf verlorenem Posten , eingeklemmt zwischen
das polnische Heer und die Flotte der Entente , Deutschland
gegen die von Osten hereinbrechende rote Flut verteidigt .
Prachtvoll ist vor allem die Schilderung des Süldatenlebens
an der Front , wo die Söhne Preußens auch in ihrer Mund¬
art gekennzeichnet werden . Gegen ihre Disziplin heben
sich schrill die Szenen aufgewühlter Volksinstinkte , die bunte
Ausmalung des Treibens in den eleganten Restaurants und
den kafchemmenhaften Vergnügungsstätten ab . Als Irene ist
Mana von Tasnady überzeugend . Man glaubt ihr die
bitteren Entbehrungen , die sie auf ihrer Flucht hat durch¬
machen müssen . Jene Szene , in der sie durch die Sümpfe auf
schmalem Knüppeldamm vor dem roten - Panzerauto dahin¬
jagt , bleibt besonders stark in der Erinnerung . Ihr Partner
Willy Fritsch ist gegenüber früher herber und männlicher
geworden , was zu dem heroischen Charakter des Oberleut -
nats Maltzach gut paßt . Am interessantesten ist freilich
wieder Willy Birgel , der sich immer mehr auf eine be -
lummte Kategorie festzulegen scheint . Dieser Baron Fahlen ,der fein schwankendes und unklares Verhalten durch den
Tod sühnt , erinnert auffallend an den polnischen Offizier
in dem „ Ritt in die Freiheit "

. Eine bezaubernde
„ Chansonette "

ist wieder Grete Weiser die in solchen
pikanten Rollen Marlene Dietrich bereits überholt hat . Er¬
wähnt seien noch die gelungenen Bolschewikentypen beson¬
ders der fatale Jschnikoff ( Alexander Solling ) . Im
Beiprogramm läuft ein prachtvoller Kulturfilm „ Wasser
und Stahl

"
, ein Hymnus auf die stolze deutsche

nbujtne .
_____________

Dr . Wolfram Waldschmidt

Herbert Maisch , der , selbst ein Baltikumer wurde ,nachdem er nach vier Jahren Weltkrieg und vier Ver -
rt wundungen ( bei Verdun verlor er im Sturmangriff einen

/ ) /
l ' m ) als Hauptmann zurückgekehrt war , hatte die Spiel -

U l/ttimg des Baltikum - Films der Ufa „ Menschen ohneb a t e r I a n d "
. Er gestaltet darin den heroischen Hinter -

r Stund mit lebendiger Anschaulichkeit , stand er doch selbst als
^ lontofsizier des Baltikums vier Monate vor Riga und
xiakobstadt . Er weiß deshalb auch die Atmosphäre des Er -
cvens mit besonderer Eindringlichkeit zu gestalten . „ Men -

— bas sind die Menschen um den
entwurzelten Deutschrussen Michael von Fahlen , der zwischender roten der feldgrauen und der lettischen Front pendeltund zum Verräter aller gegen alle wird , bis er sich — spät

"
,
“ 9 "

T Zu einer anständyen Tat aufrafft und darüber

।
’eJ"

Lgexbe
"

,
aer ? CIL SluÄ 8rene Marellus ist ein Menschohne Vaterland , ^ hre Eltern wurden in Petersburg bei

I Ausbruch der Revolution ermordet . Nun ist sie geflüchtet
•

,
den endlosen 31̂ g non der russischen Hauptstadt bis

2 L ' bau zu Fug zuruckgel « t . Daß gerade sie , die instinkt -
hait den Weg nach dem Westen und nach Deutschland suchte ,
infolge verschiedener Irrungen und Verwechslungen für eine
tptonm gehalten wird , ist » je befonderer Tragik ihrer Per -

Berchem . 1620 — 1683 . 2 . Ölgemä e : „ Italienischer Krieger "
mit schönem rotem Federhut und r " ■ ~ " " " ~ "

meter groß , ohne Signatur . Vo
gewarnt . Falls die Bilder hier
gebeten , die Kriminalpolizei , Zit

Wanberbübnenfalirt bitrdj
den ^ einratgau .

Die Hessen - Nassauische Volksbühne , Wies¬
baden , nahm zu Anfang des neuen Jahres da - lustige
Volksstuck von Karl Sünje , „ Der Etappenhas "

, das
am meisten gefp . elte Erfolgsstück der vergangenen Spielzeit ,, n ihren Spielplan auf . Im Januar befand sich die Wies -
Imdener Wanderoühne mit ihrem neuen Stück auf einer
längeren , von der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
organisierten Gastspielreise in den Kreisen Wetzlar und
Schlüchtern unseres Heimatgaues . Wieder hatten hunderte
deutscher Menschen das Erlebnis , zum erstenmal der Vor¬
stellung einer Berufsbühne beizuwohnen . Begeisterter Bei¬
fall war der Dank an die Wiesbadener Künstler , deren
Spiel zwei Stunden herzliche Fröhlichkeit und lautes Lachen
in das Einerlei des Alltags brachte . Eine weitere Etappe ,der von der Bühne gemeinsam mit „ Kraft durch Freude "
unternommenen Vorstoßarbeit , das Theater an Bevölke -
rungskreise heranzutragen , die es bis dahin nur vom Hören¬
sagen kannten , wurde damit erreicht . Wiederum entschädig¬
ten die hohe Idee ihrer Ausgabe und die immer neue Schön¬
heit des Heimatlandes die Schauspieler für die Anstrengun¬
gen und Widerwärtigkeiten , mit denen die Winterarbeit
einer Wanderbühne zwangsläufig verbunden ist .

2n Ehringshausen fand eine Werkvorstellung für die
Belegschaft der Burger - Eisenwerke statt an die sich eine
überfüllte Abendvorstellung anschloß . Vorstellungen in Rod -
hetrn , Niedergirmes und Niederkleen folgten . In Nieder -
n « en fand die Veranstaltung in der neuen Turnhalle statt ,die allerdings noch ohne Bestuhlung war . Die Niederkleener
waren ganz groß , fie lösten das diesbeziigl . Ei des Kolumbus
dadurch , baß jeder feine Sitzgelegenheit von zu Haufe mit -
brachte . Da zudem alles , was Beine hatte , außer Kranken
und Säuglingen , erschien , bewiesen die Niederkleener eine
selten erlebte Theaterbegeisterung . Nach anstrengender Fahrt
über vereiste Landstraßen und durch winterliches Schnee -

„ Das Hohelied der Arbeit ." Eines der führenden
Industrieunternehmen der Provinz Heffen - Naffau die auf
ein über 200jähriges Bestehen zurückblickenden Vuderus -
fch en Eisenwerke , Wetzlar , hat in seinen vielseitigen
Betrieben zwischen Lahn und Dill einen Werkssilm Her¬
stellen lassen , der einen instruktiven Einblick gewährt in
den Erzeugungsprozeß des Werkes vom Rohstoff bis zuden verschiedenartigen Fertigprodukten . In zahlreichen
Gruben werden die Eisenerze vom Bergmann aus dunklem
« Macht zu Tage gefördert . Die Beschickung der Hochöfen
wurde in dem Bildstreifen anschaulich aufgezeigt . Aus dem
Roheisen entstehen unter den Händen geschickter Former
Guszteile und Werkstücke aller Art . Rund 9000 Volksge¬
nossen arbeiten zurzeit in den Betrieben des Unternehmens ,
dessen Erzeugnisse , wie Ofen , Herde , Heizkessel , Radiatoren ,
Sanitatsguß , Badewannen , Röhren , Formstücke und viele
andere Eießereierzeugnisse viel verwendet werden . Daneben
produziert Buderus , unter Verwendung der bei der Roh -
elsengewinnung anfallenden Hochofenschlacke , Zement . Die
Arbeitsvorgänge mannigfacher Art wurden in dem Film
klar aufgezeigt , der nicht nur zu Werbezwecken gedreht
wurde sondern auch den Gefolgschaften der einzelnen Zweig¬
betriebe des Buderusschen Unternehmens , die seit Generatio¬
nen mit dem Unternehmen eng verbunden sind , einen Ein¬
blick geben in das gemeinsame Werk . Der Film lief am
Sonntagvormittag in einer Sondervorstellung im Film -
Palast vor einem interessierten Kreis von Zuschauern .

p .

JL » Färbermeister
« /Z "tQ ( 71 reimgt Chemisch

H2X3 < ** Ifüj « * 1 Laden Bismarckring 24
Betrieb Moritzstr .10. Ruf22357

m Eehilsenpflichtprüfung für Rechtsanwalts - und
Notariatslehrlinge . Die DAF ., Abteilung für «Berufs »
erzlehung und Betriebsführung , führt wiederum die Ee -
hrlfenpflichtprufung für Rechtsanwalts - und Notariatslehr -
linge durch . Nach der Prüfungsordnung haben im gesamten
rheln - malnischen Wirtschaftsgebiet alle arischen männlichen
i :nd weiblichen Rechtsanwalts - und Notariatslehrlinge , die
vom 1 . 7 . 1936 bis 30 . 6 . 1937 die Lehre beendet haben oder
noch beenden , die Prüfung abzulegen . Zweck der Prüfung
ist , „ die Feststellung der in der Lehre erworbenen Kenntnisse
und Fähigkeiten , sowie der Nachweis einer auf die Volks -
gemeinschaft ausgerichteten beruflichen Allgemeinbildung , die
den Lehrling befähigt , als Gehilfe eines Rechtsanwalts oder
Notars tätig zu sein "

. Der Bezirk des örtlichen Prüfungs¬
ausschusses Wiesbaden umfaßt die Amtsgerichtsbezirke '
Wiesbaden , Hochheim , Eltville , Rüdesheim , Idstein , Bad
Schmalbach , Wehen , St . Goarshausen und Nastätten . Alle
oben bezeichneten Lehrlinge bei Notaren und Rechts¬
anwälten , die bei diesen Amtsgerichten zugelaffen sind ,
müssen dem örtlichen Prüfungsausschuß Wiesbaden auf den
bei dem Prüfungsausschuß erhältlichen Vordrucken gemeldet
werden . Die Anmeldungen sind vom 1 . bis 10 . März 1937
an den Leiter des Prüfungsausschusses , Herrn Rechtsanwalt
W . H i ll , Wiesbaden , Langgaffe 30 , zu richten . Mit der
Anmeldung ist die Prüfungsgebühr von 3 RM . zu zahlen .

— Wegfall der Strafversetzung . Bei der Neuregelung im
Reichsdienststrafrecht ist jetzt allgemein die Strafversetzung von
Beamten in Wegfall gekommen ; an deren Stelle ist als Dienst -
ftrafe die Gehaltskürzung getreten .

— Befreiung von der Rundfunkgebühr . Rundfunkteil¬
nehmer , die wegen Bedürftigkeit von der Zahlung der
Rundfunkgebühr befreit sind , müssen die Weitergewährung
ihrer Gebührenbefreiung in der Zeit vom 1 . bis zum
10 . März beim Fürsorgeamt beantragen . Die auf diesen An¬
trag hin von der Kreisstelle ausgestellte Vorschlagsbescheini¬
gung berechtigt noch nicht zum gebührenfreien Rundfunk¬
empfang . Die Gebührenfreiheit muß vielmehr spätestens bis
25 . März , beim zuständigen Zustell -Postamt besonders nach -

babener SA . und forderte alle Sturmkameraden auf , weiter
wie bisher für den Führer und das Dritte Reich ihre Pflicht
zu tun . Die Führung des Sturmes 1/80 „ Karl Ludwig "
übernimmt Sturmführer Hans Schwarz .

— Nach in Wiesbaden wird für die SS . gemustert . Auf
bic vielen Anfragen aus unserem Gau bei bet SS -
Standarte „ Germania " über Einstellung in die SS .- Ver -
fugungstruppe wird darauf hingewiesen , daß am 11 . März ,10 Uhr , bet dem SS .- Oberabschnitt Rhein , Wiesbaden ,
Uhlandstraße 4 , eine Musterung für Einstellungen zum1 . 4 . bzw . 1 . 10 . 37 ftattfinbet .

— Wieder ein trüber Sonntag . Zwar ist es etwas kälter
geworden als in den letzten Tagen der vergangenen Woche ,
trotzdem hat sich der Himmel immer noch nicht erhellt . Die
dichte Wolkendecke , die ihn überschattet , scheint nicht mehr auf
längere Zeit weichen zu wollen . Zwar zeigte die Nacht zum
Sonntag zeitweise einen klaren Sternenhimmel , aber bald
wehte der Wind wieder ganze Wolkenscharen herbei , so daß
man stündlich auf Regen gefaßt sein konnte . Trotzdem war
die Zahl der Spaziergänger sehr groß , lechzt doch jeder nach
den Winterwochen nach frischer Luft . So waren denn die
ctragen zur Mittagspromenade stark begangen und am
Nachmittag nahmen sich die Spaziergänger die Autzenbezirk -
Gaststätten zum Ziel .

— Die Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskosten . Für
Februar 1937 beträgt die Reichsrichtzahl für die Lebens¬
haltungskosten 124,8 ( 1913 = 100 ) ; sie hat hauptsächlich unter
fahreszeitlichen Einflüssen gegenüber dem Vormonat ( 124,5 )
um 2 % angezogen . 5n der Richtzahl für Ernährung , die
hlh um 0,4 % auf 121,9 erhöht hat , wirkten sich jahreszeitlich
bedingte Preissteigerungen für Kartoffeln und Gemüse aus .
Die Ziffer für Bekleidung hat infolge teilweise erhöhter
Schuhpreise , in denen die vorangegangene Steigerung der
Preise für -ausländische Rohstoffe zum Ausdruck kommt , leicht
( um 0,2 % ) auf 124,4 angezogen . Die Ziffern für Heizung
und Beleuchtung ( 126,6 ) , für Wohnung ( 121,3 ) und „ Ver¬
schiedenes

"
( 141,8 ) sind gleich geblieben .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den
24 . Februar auf 105,8 ( 1913 = 100 ) ; sie ist gegenüber der
Vorwoche ( 105,5 ) um 0,3 % gestiegen . Diese Erhöhung ist
durch die — vom Weltmarkt ausgehenden — Preissteigerungen
für Nichteisenmetalle bedingt . Die Großhandelsziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoife . 103 .4 ( unverändert ) , Kolo¬
nialwaren 94,1 ( minus 0,2 % ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 98,0 ( plus 0,8 % ) und industrielle Fertigwaren
123,2 ( unverändert ) .

— Gemeinden und Jugendherbergen . Auf einer Tagung
der Arbeitsgemeinschaft der Landräte der «Regierung in
Wiesbaden sprach Eebietsführer Geißler , der Leiter
des Landesverbandes Rhein - Main für deutsche Jugend¬
herbergen , über das Jugendherbergswesen im Rhein - Main -
Gebiet . In seinen Ausführungen gab er die Richtlinien be¬
kannt . die für den Bau der Jugendherbergen hestimmend
sind . Den Abschluß 8er Tagung bildete die Besichtigung bet I
neuen vorbildlichen Jugendherberge in Wiesbaden .

wurden in Augsburg zwei
Ölgemälde : „ Italienischer
ntimeter , gezeichnet C . P .

Nr . Sv . Sette 5 .

fÄ -Un ? " nders öffnet ein eisengepanzerter Pflicht -
016 ^ 0) bte leisen und weichen Türen seines Herzens . Und
oesyalb und aus vielen anderen Gründen haben wir für

M
kein anderes Wort der Bewunderung als dies : man

ba " e beL allem den Eindt « , daß es gar nicht anders feint ° " ne . k>,t dies aber nicht alles bei der Schauspielkunst ?
Das Wiesbadener Ensemble tat feine Pflicht .Set mutige Direktor und Spielleiter Müller kennt nichtbas Bedenken , ein Pr - miuenter möchte seine Regie matt -

letzen und seine Spielschar sprengen . Sie behaupteten sichalle mehr ober mmber neben dem Feldherrn , wobei sogar
geredjterroeife ihnen allen zugute zu halten ist , daß die
naturgemäße soldatische Haltung und die Gleichmäßigkeit
^ k„ -Äkeren Einsatzes als Nachrichtenvermittlung und als

ber eingegangenen Hiobsmeldunqen nichttnele «
Möglichkeiten neben der reich bedachten Figur Sarn -

i M großem Spiele ließ . Aber sie waren Lacket zurStelle : Mvog . Knut . Manders , Keppet ,Munich , Wilmenrod ( ausgezeichnet ! ) , Lassen .
» î

teober Berhöft . «Menschlich ausgeprägtere Züge vcr -
l H ? eh . Gobsch dem Adjutanten , dessen Treue Josef Eschen -

r u ch e r und dem naiven Burschen des Armeeführers , dem

v - riU ^ ddo tf sprachlich und darstellerisch rührende Zügeverliehen . Es ist uns aber eine besondere Freude bte
! '

nVx9„
e

„ 5rauÄ ? Stückes , Lou Seitz , als Wera besprechentonnen . Erstaunlich , welche Wandlungsfähigkeit diese
s7^ tl !pteletin hat . Selten hatten wir diesen Eindruck so
h ; . w . Stre J .am mit dem inneren Blick , mit der Haltung ,

m/ >sphare auf die Buhne bringt , mit Tönen , die aus

ipihn „ Trt ebv15 Mit einem Gesicht , das nachdenklich ,
„^ bvvll unb getpannt zugleich war wie Mütterchen Rußland

und
mit einer Delikatheit ber Liebe“ nb einet Große ber Seele , was um so erstaunlicher istwenn man bebenkt . wie durch bas Jahr hindurch fast nur

A Lu 'tspiel das Betätigungsfeld der Künstlerin ist
^ „ ^ rftanblich daß nach dem Stück der Beifall sich zuOvationen für George steigerte . Und alle waren allen dazu
rwch dankbar für das Erlebnis dieses Abends .

Dk - Leinrich Reichert .

treiben wurde Steinau im Kreis Schlüchtern erreicht .
Hier war neben der öffentlichen Vorstellung gleich¬
falls eine WerkvotsteUung für die Belegschaft
der Dreiturm - Seifen - Fabrik angesetzt . Auch diese
zweite Wetkvorstellung erlebte einen außergewöhnlichen
Erfolg . Bis Ende Januar bespielte die Wiesbadenei
Wanderbühne zahlreiche Orte des Spessart - und Rhön -
gebietes im Kreis Schlüchtern . Seltsame Ortsnamen sagen -
haften Ursprungs wie „ Lieblos "

, „ Kommfritz
"

, „ Sterbfritz "

erregen besondere Aufmerksamkeit des Wanderers . In dei
Nähe des Spielortes Sterbfritz grüßt von den ansteigenden
Höhenzügen der Rhön die Stetfelsburg , die Stammburg eines«Mannes , dessen Name ein leuchtender Klang in der Ge¬
schichte der Deutschen ist — Ulrich von Hutten . — Der letzte
Tag ber Gastspielfahrt ist vorüber . Heimwärts führt bei
Weg quer durch den Heimatgau , dessen Gesicht in einer ge¬
waltigen Veränderung begriffen ist und schöner und erheben¬
der noch geformt wird durch den Pulsschlag ber Arbeit eine ,
neuen Zeit .

, 3m Februar gab bie Hessen - Nassauische Volksbühm
Ga,t ;piele in Osthofen und Alsheim . Auch hier bewies bei
Erfolg , baß die Bühnenleitung mit dem neuen Stück einen
guten Griff getan hat . Bis Ende des «Monats Februai
5 " ttde die Bühne wieder für eine längere Gastspielreise von
der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " des Kreises Als¬
feld nach Oberhessen eingeladen . Diese Verpflichtung er¬
folgte auf Grund des Erfolges , den die Wiesbadener Wan -
derbuhne mit dem Heimat - Lustspiel „ Holzappel " von H . A .«Weber im November vorigen Jahres im Kreis Alsfeld er «
zwlen konnte . W . Kujus .

* Respighi - Urausführuug in Mailand . In der Mai¬
lander Skala wurde Ottorino Respighis letzte Oper
„ Lucrezia " unter der musikalischen Leitung von Kapell -
meister Marrnuzzi zur Uraufführung gebracht . Die Haupt -

fangen SDiaria (Saniqlta und Ebe Stianani Die
Handlung beschäftigt sich mit einer Episode aus der Ge¬
schichte Roms . Respighi hat bie Oper unvollenbet hinter «
lassen , he wurde von feiner Frau fertiafomooniert

zwei neue Aktentaschen gestohlen .
bleib «Angaben machen ? Ferner ist - „ „ „ ^ Ulctc | lt au
wer in den letzten vier Wochen ei yi Rollbor -Photoapparat .
6X9 . gekauft hat . Angaben erbittet die Kriminalvolizei ,
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^ MiesbadenBiebrich Wies on - Dohheim .

Wissbcj - Dierstadt .

Wiesbaden - Schierstein .

dienten Beifall ernten .

Kameradschaft über 50

die alten Mitglieder .

I i

wieder eingefunden und nehmen von
Brotreste in Empfang .

Volkslied und Volkstanz . Am gestrigen Tonntag¬
nachmittag veranstaltete das Deutsche Volksbildungswerk in
der NSE . „ Kraft durch Freude

" einen Übungs - Nachmittag
für Volkslied und Volkstanz , deren Durchführung in Ge¬
meinschaft mit dem Landschastsbund Volkstum und Heimat ,
dem Reichsbund für Leibesübungen und dem Arbeitsdank
erfolgte . Zahlreich war die Zahl der jugendlichen Volks¬
genossen , die gestern erschienen waren , um deutschen Volks¬
tanz und deutsches Volkslied kennen zu lernen und daran
teilzunehmen .

Die Barieteschau von Glauers Lilipntanertruppc , die
am Samstagabend in Verbindung mit der NSG . „ Kraft
durch Freude

" im großen Saal der Turnhalle stattfand , er¬
freute sich eines glänzenden Besuches . Zwei Stunden lang
wurden die zahlreichen Besucher durch die kleine Künstler¬
schar mit immer wieder neuen Darbietungen überrascht .
Allgemein war man des Lobes voll über die Leistungen und
nicht zuletzt über die Darbietungen der Künstlerkapelle .

beiden Operettenliedern
ol "

, aus dem Vogelhändler

— Alte Kameraden treffen sich . Das 2 . Nasi . 2nf .- Regt .

Nr . 88 veranstaltet am 8 . und 9 . Mai d . 3 . eine Wieder -
..... ' ■ an der auch

mstag die Schwäne
den Besuchern wieder

wortung , die ihm als 3
seiner Beförderung aber . . . . .
kennung seiner Leistungen erHer Reichsinnungsmeister
Stupp habe einmal den Stzt , daß der Stamm des

Meisterschild füiutohandwerk .
SKK .- Vildstelle — M .)

Kyffhäuserbundes . Nack

„ Schenkt man sich Rosen

Ein „ Meisterschild des Korpsführers "
.

Berlin , 26 . Febr . Unter den zahlreichen Veranstaltungen
der Internationalen Automobil - und Motorradausstellung

fand die zweite Reichstagung des organisatorisch geeinten

deutschen ^ raftfahrzeughandwerks am Freitagvormittag im

Spiegelsaal des „ Rheingold
"

besondere Beachtung . Der Reichs¬

innungsmeister des Kraftfahrzeughandwerks , Stupp , eröff¬

nete die Tagung mit einer Begrüßungsansprache .

Das Militärkouzert Sonntagabend im überfüllten
Saalbau .„ Zum Adler " tk den Veranstalter ( Krieger¬
und Militärkameradschafp die Ausführenden , Kapelle
des Jnf .- Regts . 87 untjtung von Stabskapellmeister
Krauße , ein voller ErfolKeradschaftsführer Emil Hof¬
mann hielt die Vegchausprache , ein Gedicht des
Jungvolkpimpfen Weckmchum Gedächtnis der Gefalle¬
nen "

schloß sich würdig ^ tt dem Marsch „ Voran die~ '
egimentskapelle das Konzert .

wolle heute damit antwortet [a
'
ge , der Stamm des

Kraftfahrzeughandwerks sei KK .- Mann .

Eine „ Völkerwanderung " nach dem Rhein , wie wir sie
nur bei ganz besonderen Gelegenheiten erlebt haben , konnte
man gestern in den Nachmittagsstunden beobachten . Die
Hindenburgallee war dicht mit Spaziergängern übersät , so
weit die Augen reichten . Die Omnibusse waren überfüllt ,
obwohl die Verkehrsbetriebe schon E =$ ßogen in großer
Anzahl eingesetzt hatten . Alles wollte doch einmal zum
Hochwasser . Vielfach wurden die Wege durch die schönen
Anlagen und den Schloßpark benutzt , die sich nach dem
großen Jahresputz in schönstem Gewände zeigten . Auf dem
Schloßpattweiher haben sich seit Samstai

' "

ert und Jagdchor und Finale
von Lortzing . Für das Ge -

ibskapellmeister Krauße ver -
lbschluß des ersten Teiles

bildete die Ehrung von alten Mitgliedern , die der
Kameradschaft über 50 angehören . Vezirksführer
Oberstleutnant a . D . Schänd echte Soldatenworte für
die alten Mitglieder . Imeraben Fr . Stiehl , K . W .
Bierbrauer , W . Stcrnbepf . Bierbrauer und F . W .
Bierbrauer erhielten so ie goldene Ehrennadel des

v . Zeller und dem Wolgah dem Zarewitsch von Franz
Lehär , hörte man den KMzer „ An der schönen blauen
Donau " und das Potpour , singt der Rhein

"
, v . Höser .

Ein Gedicht „ Parademarsprochen von dem Hitler -

jungen Karl Wagner , fie Ouvertüre zur Operette
„ Leichte Kavallerie "

vop . Suppe . Zwei Fanfaren¬
märsche mit Kesselpauken - ' der Nachtschwärmerwalzer
und das große Potpourri tenliebe und Soldatenleben "

beschloßen das in allen Tshlgelungene Konzert . Tanz
und Unterhaltung hielt doesetzte Haus noch lange bis

nach Mitternacht mit der Wehrmacht vereint .

Aus den Vereinen . Der Kranken - Unter -

stützungsverein ( Zuschußkaffe Schierstein ) hielt am
Samstagabend im Restaurant „ Reichsapfel "

seine dies¬
jährige Jahreshauptversammlung ab . Aus dem Berichte
des Vorstandes ergab sich ein weiterer Rückgang der Mit¬

gliederzahl , was die in Aussicht genommene Fusion mit
einem gleichstrebenden Institut bedingte . Die Kasienver -

hältnisse sind als recht günstig zu verzeichnen . Ein ansehn¬
liches Vereinsvermögen erleichtert die bereits angebahnten
Verhandlungen Bett . Überführung der Kaffe . Für den in¬

folge Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen 1 . Vorsitzenden
H . Werner wurde Herr Gustav D a u st e r einstimmig
gewählt . Weitere Veränderungen in dem Vorstande gab es
nicht . Nach Entlastung des Vorstandes gab der neugewählte
1 . Vorsitzende einen Überblick über die bisherigen Verhand¬

lungen Bett . Überführung der Kasse . Die Versammlung
beschloß , eine außerordentliche Generalversammlung am
14 . 3 . im Saalbau „ Deutsches Haus

"
, bei der die erforder¬

lichen Formalitäten zu Beschluß kommen werden .

Der Generalmitgliederappell der Ortsgruppe Schierstein
der NSDAP ., Kreis Wiesbaden , im „ Rheingauer Hof

"
, ge¬

staltete sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung . Der Saal
war restlos besetzt . Die Ortsgruppenkapelle spielte schneidige
Märsche . Nach dem Fahneneinmarsch sprach G . F . Wendttch
der HI ., an die vollzählig erschienenen Formationen der

HI . Dann sprachen der Ortsgruppenleiter Dauster und der

Gauredner Bruch . Wiesbaden , zu dem Thema : „ Glaube an

Deutschland
"

.

Reichsluftschutz . Am Dienstag beginnt der zweite Aus¬

bildungskursus für die Luftschutzhauswarte im Lokal „ Zur
Stadt Mainz

"
. Es wird darauf hingewiesen , daß nach dem

Reichsluftschutzgesetz jeder Deutsche zur Teilnahme am Luft -

schutzkutsus verpflichtet ist .
NS .- Frauenschaft . Am Dienstag , 2 . März , abends 8 Uhr ,

findet der Pflichtabend des Deutschen Frauenwerks im

Restaurant „ Ratsstübchen
"

, ebenso die Abschlußfeier des

Reichsmütterdienstkursus : „ Erziehungsfragen und Anleitung

zur Kinderbeschäftigung
"

, statt .

sehensfeier in seiner alten Garnison Mainz , an der auch
die Angehörigen der Kriegsformationen des Regiments teil «

nehmen . Anmeldungen an Kameradschaftsführer Inspektor
Karl Pfaff , Mainz a . Rh . , Boppstraße 20 , 2 . — Die alten

ehemaligen 117er treffen sich am 5 . , 6 . und 7 . Ium d . 2 . zu

ihrer diesjährigen Wiedersehensfeier , die mit der 240jähngen

Wiederkehr des Eründungstages des Regiments verbunden

ist , in ihrer Garnisonstadt Mainz . Auskunft erteilt Kame¬

rad Wilhelm Weber , Mainz , Eutenbergplatz 2 . — Die

Kameraden der ehem . 9 7er treffen | rch am 6 . März ,
20 30 Uhr , im „ Bülow - Eck "

. Bekanntgabe über das

Regimentsfest in Köln , sowie über Kameradschaft und

„ ,
Die Weidenkätzchen man jetzt allenthalben am Wege

stehen . Freudig begrugt i auch dieser Bote des Frühlings
doch soll man nicht di >ige massenhaft abschneiden ober

?
« r abreigen . Abgeichavon , daß die Forstschutzoraane
ierauf ein strenges Aderk richten , gebietet es schon die

Liebe zur Natur , daß . in ihr kein eigensüchtiges ster -
störungswerk anrichtet .

Der Volksgemeinsiibend der Hitlerjugend , Eefolg -
schaft 15/80 , Wiesbadenseim , im Turnerheim hatte einen
vollbesetzten Saal aufzHn . Der Abend stand unter dem
Motto : „ Hitlerjugend otoßfahtt " und schilderte in guten
Vorträgen und Vildernschnitte aus dem Leben der HI
Zwischendurch kamen auterc Vorträge zum Wort . Bami -
führer Koch und Gefohtsführer Paul gaben in ihren
Ansprachen richtungweisiErläuterungen über die Arbeit
und die zukünftigen Au » der Hitlerjugend . Den musika¬
lischen Teil des Abendchitt die „ Hauskapelle

" der Ge¬
folgschaft , die mit viel » ei der Sache war . Alle , Eltern
und Hitlerjungen , verlgeinen vom Geist der heutigen
Jugend getragenen schöchend .

keil zum NSKK . gehöre . S3eute dem Reichsinnungs¬
meister des Kraftfcchrzeught Pg . Stupp , dieses
Meisterschild als erstem verls ihn unter Versetzung in
den Stab der KorpsführunLturmführer befördere , so
möge er im ersteren einen i der besonderen Verant -

fcie ihm als 3nni » r obliege , empfinden , in
' : eifo der besonderen Aner -

— Sturz aus dem Fenster . Beim zu weiten Hinans -
beugen aus dem Fenster ihrer im ersten Stockwerk eines
Hauses der Waldstraße gelegenen Wohnung , verlor eine
Frau das Gleichgewicht und fiel auf das Straßenpflaster .
Die Frau erlitt bei dem Sturz erhebliche Kopfverletzungen
und einen Bruch des rechten Oberschenkels . Man brachte die
Verunglückte sofort ins Krankenhaus .

— Verkehrsunfälle . Am Samstag , gegen 6 .30 Uhr , fuhr
in der Sedanstraße ein Lieferwagen gegen einen dort un¬
beleuchtet ausgestellten Möbelwagen . Personen wurden nicht
verletzt . Der Lieferwagen wurde stark beschädigt . — Gegen
10 .30 Uhr stießen Ecke Kaiserstraße und Kaiser -Wilhelm - Ring
ein Personenkraftwagen und Lastkraftwagen zusammen . Per¬
sonen kamen nicht zu Schaden . Der Lastkraftwagen wurde
leicht beschädigt . — Am Sonntag , gegen 10 .45 Uhr , kam es
Ecke Kaiser - Wilhelm - Ring und Fritz - Reuter - Straße zu einem
Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen . Personen
wurden nicht verletzt . Beide Fahrzeuge wurden leicht be¬
schädigt .

— In sinnlos betrunkenem Zustand wurde Sonntag »
früh , 4 .30 Uhr , vor dem Wiegehäuschen am Faulbrunnen¬
platz eine männliche Person aufgefunden . Da er eine Platz¬
wunde am Hinterkopf hatte , wurde er in die Städtischen
Krankenanstalten eingeliefert . Hier wurde eine leichte Ge¬
hirnerschütterung festgestellt .

— Steuersteckbriefe und Vermögensbeschlagnahmen .
Gegen die nachstehend aufgefllhtten Steuerpflichtigen sind
Steuersteckbriefe erlassen worden : 1 . Ingenieur Moritz
Grünthal und Frau Anna , geb . Schild , zuletzt Düsseldorf ,
Lindemannstraße 8 , zur Zeit im Auslande wegen Reichs¬
fluchtsteuer von 250 000 RM . 2 . Kaufmann Leopold
Zinner und Frau Rosalie , geb . Lisser , zuletzt Hamburg 39 ,
Marie - Louisen - Straße 104 , zur Zeit in Zeist ( Holland ) ,
Heerenlan 31 . wegen Reichsfluchtsteuer von 67 983 .75 RM .
3 . Vutterhändlerin Regina Lewy , zuletzt Berlin C . 25 , An
der Spandauer Brücke 6 , zur Zeit im Auslande , wegen
Reichsfluchtsteuer von 17 000 RM . 4 . Weinhändler Karl
Henmann und Frau Eva , geb . Wolf , zuletzt Mainz ,
Breidenbacherstratze 25 , zur Zeit in London , wegen Reichs¬
fluchtsteuer von 57 818 RM . 5 . Früherer Rechtsanwalt Emil
Happ , zuletzt Oderberg - Mark , Wilhelmstraße 5 , zur Zeit
in Vara Skobsbo ( Schweden ) , wegen Reichsfluchtsteuer von
21750 RM . Es ergeht hiermit die Aufforderung , die oben¬
genannten Steuerpflichtigen , falls sie im Inland Betroffen
werden , vorläufig festzun

'
ehmen und sie gemäß § 11 , Absatz 2 ,

der genannten Verordnung unverzüglich dem Amtsrichter
des Bezirks , in welchem die Festnahme erfolgt , vorzuführen .

— Sonnenschein im Alter . Anläßlich des Besuches zahl¬
reicher Frankfurter und Offenbacher Veteranen , Ar ^ its -

opfer und Rentner , die nachmittags mit Omnibussen in
Wiesbaden eintreffen , findet am Dienstag , 2 . März , um
15 .30 Uhr , unter dem Motto : „ Sonnenschein im Alter " wieder
im Paulinenschlößchen ein „ Bunter Nachmittag

"
statt . Zur

Teilnahme an diesem fröhlichen Nachmittag für unsere Alten
sind auch die Alterskameraden und Kameradinnen aus
Wiesbaden und Umgegend herzlich emgelaben .

— Morgenfeier im Ufa -Palast . Der interessante Film
von Sven Hedins Durchquerung ber Wüsten Asiens , ber am

Sonntagmorgen im Ufa - Palast gezeigt wurde , hatte weite

Kreise interessiert , so daß das Theater sehr gut besucht war .
Die Bilder von ber großen Reise , bei der die Expeditions¬
teilnehmer ungeheure Sand - und Schneestürme zu bestehen
hatten , gaben einen umfassenden Einblick in die Forschungs¬
arbeiten , die in der chinesischen Stadt Paotow ihren Aus¬

gang nahmen und Sven Hedin , sowie seine Mitarbeiter bis

nach Urumtschi führten . Das Leben in diesen endlosen
Wüsten , in den zerfallenen Ruinen alter Tempel , in den

Siedlungen und Städten wird aufs anschaulichste im Bilde

wiebergeaeben . Wir sehen original - mongolische Ringkämpfe ,
werden Zeuge großer Prozessionen und Tempelfeste mit selt¬

samen Maskentänzen . Der Film vermittelt so dem Beschauer
ein großes Wissen über fast unbekannte Länder und ihre

Bewohner in fesselnden Einzelheiten . Gleichzeitig gibt der

Film einen Einblick in die aufopfernde Arbeit großer

Forscher , die bei ihren Reisen stets den Einsatz des eigenen
Lebens für neue Erkenntnisse und Feststellungen uneigen¬
nützig in die Waagschale werfen .

— Auf eine 25jährige Berufstätigkeit am Deutschen

Theater kann heute der künstlerische Betriebssekretär Arnold

Schäfer zurückblicken . In Gegenwart des gesamten Ver¬

waltungspersonals sprachen am Montagvormittag Intendant

von Schirach und Verwaltungsdirektor Kinzel dem

Jubilar die herzlichsten Glückwünsche und die Anerkennung
ber Verwaltung aus . Herr Schäfer bekleidet an unserer Bühne
eine verantwortungsvolle Stellung . In engster Zusammen¬
arbeit mit ber künstlerischen Leitung hat er für eine reibungs¬

lose Abwicklung der Spielplangestaltung zu sorgen und wer

einmal einen Einblick in einen Theaterbetrieb genommen
hat der weiß , welche Vorarbeiten , Sachkenntnis und stete

Einsatzbereitschaft erforderlich sind , bis eine Vorstellung zur

Zufriedenheit aller abrollt .
— Seinen 75 . Geburtstag begeht am 2 . März Tapezierer¬

obermeister und stellvertretender Kreishandwerksmeister Fritz
K a l t w a s s e r , Vismarckring 10 .

— Dienstjubiläum . Der Postsekretär Philipp Euler

beim Postamt 1 kann heute auf eine 40jährige Tätigkeit tm

Dienste der Reichspostverwaltung zurückblicken .

— Der Schaufensterwettbewerb innerhalb des vierten

Reichsberufswettkampfes 1937 findet vom 6 .- 8 . März 1937

statt . Alle Teilnehmer am Schaufensterwettbewerb werden

hiermit zu einer am Dienstag , 2 . 3 . 1937 , 20 .30 Uhr , in der

Aula der Gewerblichen Berufsschule , Wellritzstraße , statt -

finbenben Besprechung eingeladen .

__ Deutsches Volksbildungswerk . Heute abend , 20 Uhr ,
wird Oberstleutnant Kraut über seine Erlebnisse Bei der

Verteidigung Deutsch - Ostafrikas gegen eine lOOfache Über¬

macht im Paulinenschlößchen ( Rundsaal ) einen Lichtbilder¬

vortrag halten .
— Deutsches Frauenwerk . Der Pflichtabend des Deutschen

Frauenwerks am 4 . März um 20 Uhr im Paulinenfchloß -

chen unter dem Motto : „ Handwerkskunst in Volkes -

qu nft
" wird von der Abteilung Kultur ausgestaltet . Alle

deutschen Frauen Wiesbadens sind hierzu herzlich eingelaben .

— Der Liedertag im Dienste des WHW . ist vorn

14 . März auf den 21 . März 1937 verlegt worden .

Regimentsrnusik
" eröffnetiegimentsfapette das Konzert .

Man hörte u . a . die Ouvst,Flamme empor
“ v . Zimmer ,

Schwäbische Rhapsodie v .
' ' ~ '

aus der Oper „ Der Wib
botene konnten Kapelle u

Seite 6 . Nr . 50 .

Dann nahm Korpsfllhrer Hühnlein das Wort zu

längeren Ausführungen . Einleitend stellte er fest , daß sich

Kraftfahrzeughandwett und NSKK . nicht durch tote Buch¬

staben ober irgendeine äußere Organisationsform zusammenge -

funden hätten,
'

sondern daß ihre Zusammenarbeit allein in der

Gleichrichtung der Kräfte im Dienste ber deutschen Motorisie¬

rung ihre Wurzel finde . Beiden gemeinsam sei die Wert¬

schätzung ber handwerklichen Arbeit und die Erkenntnis ihrer

entscheidenden Bedeutung für die Motorisierung und damit

für die Abwchttraft der Nation .

Auf die psychologischen Voraussetzungen der Motorisie¬

rung , die der Führer in seiner Eröffnungsansprache bei der

Automobilausstellung aufgezeigt hatte , zurückgreifend , umriß
der Korpsführer in großen Zügen die sich aus der weiteren

Vertiefung dieser Voraussetzungen herleitenden erzieherischen

Aufgaben
'

des NSKK . im Dienste ber Motorisierung und gab

hierbei einen eindrucksvollen Einblick in die vorn Korps ge¬
schaffenen vorbildlichen technischen und handwerklichen Unter »

richtsstätten in allen Teilen des Reiches . Es sei der Wille

des Korps , einen möglichst großen Querschnitt der deutschen

Jugend aus allen Ber
'
ufsschichten an die Motorisierung heran¬

zufuhren und ihnen die Erkenntnis zu vermitteln , baß es nicht

genüge , ein Kraftfahrzeug führen zu können , sondern baß eben¬

so wichtig sei , auch die Maschine technisch zu beherr¬

schen . Wenn sich das NSKK . auch dem handwerklichen Ge¬

biete mit ganzer Leidenschaft gewidmet habe , so enthalte es sich

doch strikt jeden Eingriffs in die gewerbliche Wirtschaft . Drese

enge Zusammenarbeit zwischen Kraftfahrzeughandwerk _
un6

Korps solle nunmehr auch durch ein äußeres Zeichen versinn¬

bildlicht werben . Er habe , und zwar ausschließlich aus dieiem

Gebankengang heraus , das „ Meisterschild des Korpsführers
"

geschaffen , welches an besonders zuverlässige Meister des

Kraftfahrzeughandwerks zur Kenntlichmachung ihrer Werkstatt

verliehen werde . Diese Verleihung sei von bestimmten Vor - — „ ----- - - - -

aussetzungen abhängig , zu denen neben der Erfüllung der NSKK . ber ausgebildete heugbanbmerfer sei . Er

nationalsozialistisches
'

Grundsätze über die Leistung und Be - — 11 — c— *>"

l triebsführung durch den betreffenden Meister seine Zugehörige

kur Iti '
hriT bts nahfh

'
ßftm

Schuhcreme
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

66 428 240 737

Taunus und Main .

149 854 171 527
1000 RM . : 529 26 367 29 393 36 668 42 018

352193 375 995 396 360 .

Samstag - Nachmittagsziehung .

199 294

Hahn und Westerwald .

Sängertagung des Kreises 3 Mlttelrhein .
Frankfurter Nachrichten

Starkenburg und Oberhessen

Homb u rg d .

Die heutige Ausgabe umsaht 14 Seiten
und » Das lluterhattuugsblatt - .

RM .
RM .

RM .
RM .

75 000
5000
3000

RM .
RM .
RM .

53 092
47 021

237 237

81393
190 903
307 561

124 887 137 800 154 432 165 897 172 171
212 476 219360 239 529 280228 286676

239 254

102 863
214 088
343 743

143 469

49 220
175 475
289 166

3545 .
46 217 111995 274 996 .
17 231 92903 127142 157 677

7372 16 259 47523 127548 219464

10 228 13978 16361 71657 78 740
123 746 146 580 163196 194 834
272 202 300 630 309 882 316 591
( Ohne Gewähr .)

224 458 380 883 .
2000 RM . :

279 199 302 199 .
1000 RM . :

108 175 117 795
224 053 270 900
368 455 376 194 .

Die Adresse des Eruppenstabes lautet : Reichsarbeits -
drenstgruppe 257 Wiesbaden , Beethovenstrahe 7 . Telephon
23 580 .

Aus eine Treibmine gelaufen .

Der englische Paffagierdampfer „ Llandovery Castle
"

lref an der spanischen Küste auf eine Treibmine
und wurde schwer beschädigt .

( Associated Preß , M .)

■au$orientahfch.lDin;en u.Kräutern,/chügtvorGrippe,
(Schnupfen, Balsleiden, hilft bei IDagenbefchvtrden

und Verlegungen, flo/ehe 91*. 2,50. Bro/chüre frei .
DeutfrbeOlbarGn . m. b. fi ., Wagftadt beiStuttgart

Der Tod im Steinbruch .

X Limburg a . d . Lahn , 1 . März . 3m Hartsteinwerk
„ Hohenstein

" wurde der 41jährige Schießmeister Paul durch zu
früh losgehende Schüsse getötet . Einige Mitarbeiter wurden
nur leicht verletzt .

177 464 209 701 229937

86 031 326 994 .
83 674 99165 118596

259 309 315 464 .

Nr . M . Seite 7 .

Reichsarbeitsdienstgruppe ' 257 Wiesbaden

erhielt neue Abteilungen .

Samstag -Bormittagsziehuug .
290 729 353 479 .

D «e geistigen und körperlichen Kräfte lassen nach , man fühlt
sich matt und elend , nervöse Kopfschmerzen ,
ne rv o se Ma gen b e sch w e rd en stellen sich ein und es ist
nur vrn « Frage der Zeit , wann eine völlige Erschöpfung der
RerDMeich » n etmriti . Darum warten Sie nicht erst , bis auch

Reue Jugendherberge zwischen Rhein und Lahn .

— Katzenelnbogen , 28 . Fedr . 3m hiesigen Schloß wird
der Reichsverband für deutsche Jugendherbergen eine 3uaend -
derberge einrichten . Das Einrichtgebiet , die schöne Landschaft
zwischen Lahn und Rhein , wird damit besser als bisher der
wandernden 3ugend erschlossen .

10 000
5000

334 589 .
3000
2000

Radfahrerin unter dem D -Zug .

— Groh - Gerau , 27 . Febr . An der Bahnstrecke Frank¬
furt a . M .— Mannheim ereignete sich ein schweres Unglück ,
Dem ein blühendes Menschenleben zum Opfer fiel . Die
17 Jahre alte Maria Hirsch aus Groß -Gerau , die Tochter
eines Bahnwärters , benutzte den schmalen Fußpfad neben den
Eisenbahnschienen , um mit ihrem Fahrrad heimzufahren .
Hierbei geriet sie unter einen D -Zug . Das Mädchen wurde
vollständig verstümmelt .

Mainschisfahrt wieder ausgenommen .

— Frankfurt a . M „ 27 . Febr . Das Wasserbauamt teilt
mit : Die Schiffahrt auf dem Main , Strecke von Offenbach bis
Mündung , wird für Berg - und Talverkehr ab Samstag
14 Uhr versuchsweise für Einzelfahrzeuge mit eigener Trieb¬
kraft und für Schleppzüge mit einem Anhang freigegeben . Die
Schleppzüge müssen in der Bergfahrt eine Fahrgeschwindigkeit
von mindestens 4 Kilometer in der Stunde haben . 3n Frank¬
furt a . M .-Griesheim ist zur Durchfahrt die Schleuse zu be¬
nutzen . ______________

= Frankfurt , 28 . Febr . Am Samstag fand im Bürgersaal
die Beratung des Haushaltungsvoranschlags mit den Rats -

Herren statt . Dem ordentlichen und außerordentlichen
Häushalt wurde zugestimmt . Wie Stadtrat Keller mitteilte ,
hat sich der Minister bereit erklärt , das Hochsche Konser¬
vatorium in Frankfurt a . M . als . staatliche Hoch¬
schule anzuerkennen . Die neue Hochschule wird eine bauliche
Erweiterung erfahren und soll die Abteilungen künstlerische
Ausbildung , Musikerziehung und Kirchenmusik enthalten .

Ein vertrauenswürdiger Nervennährstoff ist das seit Jahren be .
währt « und zu Wellruf gelangte Biocitin nach Prof . Dr . Habermann .
Biocitin ist in Pulverform von 3 .20 Mark an , in Tablettenform
zu 1 .70 und 3 .20 Mark in Apo¬
theken und Drogerien erhältlich . D fZ * I
Em Geschmacksmuster kostenlos von | > 1 | ■ ■ SB 11 \ |
rHEocitinfabrik Berlin .SM . 29/1 IUI

Arbeitsführer und Gruppenführer Schlaghecke gibt
folgendes bekannt : „ Das Eruppengebiet der Reichsarbeits -
dienstgruppe 257 Wiesbaden ist um die Abteilungen 6/257
Rettershein , 7/257 3 dstein und 8/257 Bad Hom¬
burg v . d . H . vergrößert worden . Die Gruppe Wies¬
baden umfaßt nunmehr folgende Abteilungen :

Reichsarbeitsdienstabteilung 1/257 „ Der von Kürenberg
"

S ch i e r st e i n . Reichsarbeitsdienstabteilung 2/257 „ Graf
Werder " Bad - Schwaiba ch/Ts . Reichsarbeitsdienstab¬
teilung 3/257 „ Feldmarschall Blücher

" Kaub / Rhein .
Reichsarbeitsdienstabteilung 4/257 „ Ernst von Wildenbruch "

Hubertus bei Ober - Gladbach , Post Bad Schwalbach
Land . Reichsarbeitsdienstabteilung 5/257 „ Gottfried Keller "

Wispertal an der Lau ken müh le , Post Lorch/Rhein .
Reichsarbeitsdienstabteilung 6/257 Leldmarfchall Melan -
bei " Rettershein über Kaub -Rhein . Reichsarbeits¬
dienstabteilung 7/257 „ Adolf von Nassau " Idstein . Reichs¬
arbeitsdienstabteilung 8/257 „ Landgraf Friedrich n .

“ Bad
Homburg v . d . H . Reichsarbeitsdienstabteilung 6/84
.Landmeister Sait “

z . Zt . B ad Sch w a l b a ch/Ts . Reichs¬
arbeitsdienstabteilung 1/93 „ Herbert Norkus "

z. Zt . Bad
Schwalbach/Ts .

Mit dem Auto in die hochgehende Lahn .
= = Aad Ems , 27 . Febr . Auf der Baustrecke Dausenau —

Bad Ems der Lahntalstraße geriet auf der schmalen Fahrbahn
ein Perionenauto , das plötzlich abstoppen mußte , ins Schleu -
bern Es stürzte dadurch die vier Meter hohe Stützmauer nach
der Lahn zu hinab und verschwand in den noch immer hoch -
gegeiwen Fluten . Dem einzigen 3nsassen gelang es , unter
Wager die Scheiben zu zertrümmern und sich an die Ober -
Ata$ eJlu retten , von wo ihm hilfreiche Hände ans Ufer halfen .
Der Wagen wurde von der Strömung über 300 Meter weit
vis zur Staustufe vor Bad Ems abgetrieben . Diese stürzte er
noch hinab und blieb dann hängen . Bisher konnte er nicht
geborgen werden . '

Rach dem Hochwasser die Aufräumungsarbeit .
= = Diez , 27 . Febr . Der Wasserspiegel von Lahn und Aar

hat , sich soweit gesenkt , daß die Gefahren der Hochflut
beseitigt sind . Felder und Gärten , verschlammt und ver¬
sandet und von Strandgut aller Art angefüllt , künden im
Flutgebiet noch vom Hochwasser . 3n Diez und den Orten des
Lahn - und Aartals ist die Feuerwehr dabei , zahlreiche Keller
leer zu pumpen , übrigens ist diesmal auch Wasser in die
Heller von Häusern in hochgelegenen Orten des Lahngebiets
emgedrungen , die noch nie vom Wasser erreicht wurden . Das
ist ein Zeichen dafür , wie .stark sich der Grundwasserspiegel in
meiern nassen Winter erhöht hat . Da der Boden keinerlei

äeuchtigkeit mehr aufnimmt , wurde die letzte Hochflut ,
jrigens die fünfte der Lahn in diesem Winter , ja auch erheb¬

lich verschärft .

. w Rauenthal ( Rhg .) , 28 . Febr . Die im Sängerkreis
Mittelrhein zusammengefaßten Gesangvereine des Rheingau -

X kreises hatten am Sonntagnachmittag in Rauenthal ihre dies -
-- lafjnge Hauptversammlung . Die reichhaltige Tagesordnung

eröffnete der Sängerkreisführer Fröhlich ( Eltville ) mit feinem
^ aflie56eridjt . Den Mitarbeitern der Kreisführung und
allen Vereinen wurde für ihre treue Arbeit Dank ausge¬
sprochen . Es fanden im Laufe des 3ahres 19 Konzertver¬
anstaltungen , zwei Vereinsjubiläen , 11 bunte Abende 11
Weihnachtsveranftaltungen ufw . statt . In Zukunft sollen
megr Konzertveranstaltungen stattfinden . Die Kasse ist ge -
prutt und in Ordnung befunden wordkn . Am 12 . Deutschen
Sangerbundesfest , das in 5 Monaten in Breslau stattfindet ,tollen sich auch die Sanger des Rheingaukreises sehr rege be -

m ISOT "
rr Fahrtvergiinstigungew usw . werden gewährt . Der

® a .“ Nassau des Deutschen Sänier6u » bes hat 3000 RM . als
Meiiebeisteuer zur Verfügung geilet Davon erhalten 200
jEanger des Gaues je 15 RM . 3m Mcistorukreis kann sechs

vICrl ? ^ rog . gewährt werden . 3n Frage kommen
banger , bie sich durch fleißige Sangesarbeit im Laufe des

.z
-

gn
Die Kreisführung stellt ebenfalls'

Kh ^ n h Afugung . " bngen haben sich aus dem
Rheingau bis heute bereits 50 Sanger für die Fahrt na <ft

*
hn

“ 5
-rvU In diesem Jahr findet mit Rücksicht aift

Sangerbundesfest innerhalb des Kreises kein

11
*

fff ) nas Ochste Wertungssingen ist am
1f - in Eltville und zwar für die Vereine des

Jeder
" Sin8 <

?T -r/x 2L März . ift der Deutsche Liedertag .
ffch daran beteiligen . Gesungen werden
vaterländische und Volkslied 3m Jahre

ber TOffm ^ t ? Ie ^ an9Ie - De^ein- iflunß Kiedrich ihr 80 - undder MEV . Hattenheim fein 60fahriges Bestehen .

Niederwalluf , 28 . Febr . Nach der letzten Perfonen -
^.audsaufnahme hat unsere Gemeinde mit 524 Haushaltungen1579 Einwohner . - Der Zweigverein des Vaterländischen

ö.om Noten Kreuz hält am 1 März im
einen Eemeinschiftsabend ab . — 2 Zentner

. Ä 6 Zentner Lebensmittel wurden vergangeneWoche durch das Winterhilfswerk an Bedürftige verteilt .
^

lialln _ eih ? ,
'
,? Cr C8 ' Unter dem Leitwort „ Hallo ,

Ort
heut find wir frohs ' waren am Samstag bei bet

Stahth ^ n
“ “ 9 ber 9ZS ® ' -K raft durch Freude " in der

Stögen heiteren Abend Mitglieder des
3U « ° it und machten der überaus.molrelchen Besucherzahl viel Freude . Bedauerlicherweise

der angesagten Künstler wegen plöhlicherErtränkung absagen mu | | en . Die Musik des Abends bestritt
^^ „

Kapelle Klaus der Mainzer Etadthalle . Der gute Besuchbewies das Interesse an derartigen Abenden .
1

, 27 Büdesheim i . Rhg . , 28 . Febr . Durch die ununter¬
brochene Pumparbeit seitens der Stadtverwaltung in den

roar ^ sV ” Nh ^ straße eingebauten Pumpstationen
WhL« ^ rf9 das H ochwasf e r aus den Kellern der amRhein gelegenen Gebäuden fernzuhalten . — Durch die NS -
SlhpJLn19J„

m
«

n ? e Rüdesheim findet an drei Samstag »

3i -ÖOn
. Negierungsbaumeister

" Kunst und Kultur in Spanien "

1nf » r « î aT astueIIe Dhema dürste in weiten Kreisen großes
« hir Wen . — Der Stadtiekretär und Standesbeamte

tteht am 1 . Marz l937 dreißig Jahre in Diensten» er StabtDeripaltung Rüdesheim . — Die Alberti -
? ? " le hält für die Eltern ihrer Schülerschaft ( auchder zu Ostern eintretenden ) am 1 . März in der Turnhalle

am ^ Wä" ® Sd >u,9emeinöe aK Die Schulaufnahme ist

„ nif „
)rL!,Bmai!,n6 ^a

>
“ ien - März . Am Sonntagabend öer =

anstatteten die Mannergesangvereine von Aßmannshausen

— Naurod i . T „ 28 . Febr . Am Samstagabend fand im
hiesigen Rathaus die Versteigerung von ca . 25 Grundstücken
statt . Es wurde durchweg die sell >gerichiliche Taxe geboten .
Die Rute gutes Ackerland kostete im Durchschnitt 8 RM . —
Das Wohnhaus der Konrad Neuß Erben wurde zum Preise
von 5100 RM . verkauft . — Der feit Bestehen des hiesigen
Wasserwerkes an der Umrandung wachsende Etachelginster steht
zur Zeit in voller Blüte .

— Auringen , 28 . Febr . In diesem 2abre werden aus der
hiesigen Schule 7 Mädchen und 3 Knaben entlassen . Die Vor¬
stellung findet am 14 . März und die Konfirmation am
21 . Marz statt .

— Rordeustadt , 28 . Febr . Eine Ziege des hiesigen Bullen¬
halters Wilh . Scherer brachte dieser Tage vier muntere Eeis -
lein zur Welt , von denen jedoch zwei eingingen .

— Bad Schwalbach , 28 . Febr . Samstagnachmittag fand
im Gasthaus „ Weidenhos " eine Schulung aller DAF .-Walter
und Vertrauensmitglieder statt , bei der anstelle des verhin¬
derten Redners Pg . Hans Wagner , Wiesbaden , und Vg .
Sauer , Wehen , sprachen . — Auf dem hiesigen Sportplatz fand
zur gleichen Zeit das Rückspiel zwischen dem Fußball - Sport¬
verein Bleidenstadt und einer Mannschaft der RAD .-
Abteilung 1/93 statt . Nach einem spannenden Spielverlauf
gewann der Fußball - Sportverein Bleidenstadt knapp mit 3 :2
( 1 :1 ) , der auch das erste Spiel mit 5 :4 - Toren für sich ver¬
buchen konnte .

Nus dem Rheingau .

und Aulhaufen ein Konzert , bei dem die Sopranistin , Frau
Friedel Paulus - Rüdesheim , mitwirkte . Der Reinertrag war
für das Winterhilfswerk bestimmt .

Rhein , Nahe und Mosel .

Die Bemannungsoorschristen für die Rheinschiffahrt geändert .

. = Koblenz . 28 . Febr . Die Pressestelle des Oberprästdiums
teut mit : Der Reichs - und preußische Verkehrsminister hat

Vekanntmachung vom 8 . Februar die Vemannungsoor -
schriften für die Rheinschiffahrt geändert . Die Änderungen Be =
-lfthen sich im wesentlichen auf die Strecke Duisburg — hollän¬
dische Grenze , auf der bisher eine zahlenmäßig bestimmte Min¬
destbemannung nicht vorgeschrieben war . Die jetzt vorgeschrie¬
bene Mindestbemannung ist um eine halbe Kraft ( — einen
Schiffsfungen ) geringer als für die Strecke oberhalb Duis¬
burgs . Außerdem kann auf dem unteren Abschnitt unter der
Voraussetzung der Schkffahrtskunde und körperlicher Tauglich¬
keit eine weibliche Angehörige des Schiffers einen Schiffs¬
jungen ersetzen . Die neuen Bestimmungen treten am 1 . März
in Kraft . Sie werden im Reichsverkehrsblatt und in den
Amtsblättern der an den Rhein grenzenden preußi chen Regie¬
rungen veröffentlicht .

„ „
= St . Goarshausen , 28 . Febr . Rach den neuesten Fest¬

stellungen ist die bei der Machtübernahme im hiesigen Arbeits -
amtsbezirk ( St . Goarshausen , llnterlahn , Westerwald usw )
angetroffene Erwerbslosenziffer von 3152 auf 57
zurückgegangen , von denen der Großteil nicht mehr voll
einsatzfähig ist .

Ihre Nervenzellen das Aeußerste hergegeben haben . Frischen Sie
Ihre Sternen auf , helfen Sie die verbrauchte Nervensubstanz , auch

Wie in einem gewaltigen Industriewerk arbeiten unsere Nervm - Nervenstoffgenannt den Nerven wieder - uzusühren .

Zentren in unferm Körper als die Energie und Kraft sendenden ™
» en eytarkten Nerven aber wächst ein neuer , leistungsfähiger

Stellen . Versagen diese Stellen , so muß der ganze Organismus Ensch , mit neuer Lebenskraft wieder in den Lebenskampf hinein ,
« " unter leiden . Ein vertrauenswürdiger Neroennäbritofi ift das feit Sohren he .



Wiesbadener Tagblatt Montag , 1 . März 1937 .

Der bisher größte Bühnenerfolg SCAIA - VARIETE
Das lustige Soldatenstück

von Karl Bunje

ETAPPEHHASE
Kein Weinzwang !Eintritt frei !

Wenden SieRücken betrifft .

Ab morgenQUICK

und kostet :

4 .00 , 6 .15 , 8 .30

3 . Hauptwanderung

Rohrmöbel
AAAAAAAMM»'VWVvWWw

bekannt fü id ’
. ene

500 Gr .

Flasche 2

Wiesbaden , Walkmühlstr . 21 / Tel . 23769 / Staatlich konzessioniert .

Sonntag .
7 . März 1937

Eigene Kapelle, !

Zauberei , Tanz, *

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ühren

MichelsberglS
1. Etage

Kein Laden

Reue
Lchubwarrn

auf Teilzahlung .
Röder .

Frankenstratze 4 .
— — — — —

Heute Montag , 8 . 15 Uhr :

Premiere
Eine Sensation ohnegleichen !

Gastspiel der weltberühmten

PAStoSSNadii .

Taunusstr . 2 / Inh . : Max Helfferich

Monatelang auf dem Spielplan !

Ober 150 Aufführungen und immer noch das Zugstück I

Und jetzt beginnt der Siegeszug im Film !

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E .V .

(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

I
Schneewittchenund I

die sieben Zwerge I
gespielt von 25 w i rkiichen B

Zwergen , den weltberühmten D

G lauers - L i liputa nern

sich nur vertrauensvoll an mein

gutes , altes Fachgeschäft mit alt¬

bewährtem Persona ]

Pfefferminztee
hocharomatisch , allerbeste Qualität , 125 g 60 Pf ,

Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27

Täglich 4 .30 — 6 . 30 Uhr Tanz - Tee

(Tasse Kaffee Mk . - . 54 ) außer Sonntags

Sonntags volles Programm .

Berichtigung . WWW
Bei dem Bockbierfest ab 1 . März im I

Baba - Bräu - Baba - Keller , Mauritiusplatz I

gibt es kein 10 % iges , sondern

19 ° /oiges Starkbier „ Babator

Augenbraugmpernfarbe
Wimpem -Vi .paste . _ #
Augenfältche .....
Derrn atrix - 4ser . . . .

3esang , Akrobatik
misten usw . G

rLWWWW
" "

TTlÜenstag
WiLZSufföhrung

eine Klein - Anzeige im f CA

Wiesbadener Tagblatt \ z

aufgegeben
Dann ist Ihnen sicher mancher
Mansch unerfüllt geblieben .
Den Wert der Klein -Anzeige im
Wiesbadener Tagblatt sollten
Sie bei nächster Gelegenheit er¬

proben . Klein - Anzeigen im

, WiesbadenerTagblatt sin -

billig und erfolgreich .

Seite 8 . Nr . 50 .

vom Spez . - Haus Heerlein , Goldgasse 16
Inh . : O . Blöchle

Jxüchjnoinrichtungen
gut und pr

'
tarf .

Srich Slhan ,

Beratung und Vermittlung
von besseren

Antiquitäten und

Kunstgegenständen
— Langjährige Erfahrungen —

Frau Emmy Goerke
Kranzplatz 6 - Tel . 25736

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

IllllllllllUlllllilllllllllllllllllllll

Eßt
die gute rhein¬
hessische gelbe

Mlllll
5 kg . . . » 43
1 Ztr . . . 3 . 80

Gauch
Karl - Ludwig-Str . 10
fr . Drudenstraße

llllllllllllilllllllllllllllllllllllllll

Am 3 . März 1937 , vormittags 9 % Uhr . wird
an der Gerichtsftelle . Eerichtsstrahe Nr . 2 . 1 . Stock .
Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden , Dotzheimer ^
Straße Nr . 26 , belesene Wohnhaus vv . zwangsweise
versteigert . •

Eigentümer : Kausmann Moritz Brechner zu
Hannover und Eheleute Kausmann Max Svett zu
Wiesbaden .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

iE S 1,4 i Fisch o . K .

Ausschnitt geputzt ,

Aufschlag

allen Wiesbadener

fifdiSialflgrdiäflen

Von der Reise zurück

Dr Rud . Beck
Zahnarzt

Luisenstr . 6 Tel . 27240

Park - Kabarett
Wilhehnstraße 36 , 1 . 8t .

Heute große Premiere
des sensationellen IW ä rz - Programms .

Gretel Thoma sagt an .

Trud Mariu , akrobat . Grotesk - Tänzerin
Ena de Prdl , Weltmeisterin im Denksport
Gretel Thoma , in ihren Vorträgen
Margot Vernon , Tänze für den guten Geschmack
Gehr . Tills , moderne Akrobaten
Val Mabee , die moderne Tanzkunst
2 Paolos , humoristischer Jllusions - Akt

Tanz - und Begleitkapelle :
Horst Hellmuth und seine Solisten .

Warum sldi quälen ?
Für Ihre Leiden gibt es , auch in

den schwersten Fällen , Erleichte¬

rungen , ganz einerlei , ob es die

Füße , die Beine , den Leib oder den

2M0 ........ AckLPktz
3 % wohlriechende Mottenmittel 3 %

Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9 , Tel . 25979

25 Personal ihrer prunkvollen

Varie # * Schau

Eintrittspreise : Kinder und
Erwachsene — .30 — .50 — .80

Scala - Variete

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii...............................................................................................

Prießnitz -

Verein
Hauptversammlung
Dienstag , den 2 . März 1937 , 20 . 15 Uhr ,
Gelbes Zimmer , Restaurant Paulinenschlößchen .

Tagesordnung : Siehe Mitteilungen .
Der Vereinsleiter .

Revolte

a
Rügen

durch Ore

Wimpern - Wauen -Tinktur Flasche 3 . -

Feinster Broken-TeeTMk . 1. 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .

Andere vorzügliche Teemischungen
125g von Mk . I . — an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121

Die Uraufführung findet Mittwoch im

WALHALLA

Heute letzter Tag !

Himel - Ih mmel

Vertretung :
Julius Enders

Motorfahrzeuge
Moritzstraße 21

Ruf 26546 .

" Frankfurter Stadtwald und Besichtigung des Flughafens .

Donnerstag , 11 . März 1937,20 % Uhr Hotel „ Einhorn “

Lichtbildervortrag von Heinz Schneider (Photohaus

Schneider ] „ Wintertäge Im Allgäu " . Hurfür Mitgliederu. eingeführteEiste

Trauer *
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank -
sagwigskarten mit
Traue rrend ,Nachrufe
und Grabreden , 6e -
denkbl &tter , Kranz¬
schleifendrucke e
L. Schellenberg
Hofbuchdruckerei
WltttaOwr TajMttt e

üiensj fifditag !
^ oM ^ risch vom Fang :

Wanzen , Motten
bekämpft mit Blausäure Zyklon

I An alle Kinder von I

Wiesbaden !

1 Vom 2 . - 8 -März , tägl . nachm . ■

| 4 Uhr (außer Mittwoch ) |

MÄRCHEN -

Vorstellungen

Claudette
Colbert

als Cleoptfr »

4 .00,6 . 15,830

Radio
Kirchgasse 22 , Tel . 24453

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

repariert erstklassig ,
schnellstens , preiswert .

läuft wieein <
starkes Motorrad

* ul

... v/,ir

i M
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